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Zuſendungen 
Forderun 
— 


gen können ni 


Zur Uriegslage. 


der militäriſchen Sage 


btingen die Berliner 


den Ereigniſſen 
erwürgen ſollte, 
prengt, 
eſten 


Aber der Kr 


Oſtmärki C itu 
che ageszei ung BR 

Aus gabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn und Fetertade. — Bezugsprelß bei den 

kalſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,25 Mk. monatlich 1,09 Me, ohne Zuſtellungsgebühr: 


für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchafts⸗ der den Ausgabeſtellen ab» 
geholt, viertelſährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk. ins H zus »ebracht vierteljährlich 3,50 Mk. 


Schriftleitung und Geſchöftsſtelle: Katharinenſtraße Nr. & 
Bei rnſprecher 57. = . 
e. und Telegramm-Adreſſe: „Preſſe, Thorn. 


Über Findenburgs und Ludendorſfs Auffaſſung 


fi 8 Blätter Mitteilungen, welche 
55 Perickterſatter an der Weſtfront von den bei⸗ 
> Deerführern kurz vor ihrer Abreiſe nach Ber⸗ 

m empfingen. Beide Männer waren erfüllt von 
im Oſten .Die Kette, die uns 
ö tagte Hindenburg, iſt ge 
wir können unſere ganze Kraft dem 
8 zuwenden. Man wirft uns vor, daß wir 
ten als Gewaltmenſchen aufgetreten find. 

teg iſt keine weiche Sache. Es tft un⸗ 


Chorn, Sonnabend den 16. März 1918. 


Der Weltkrieg. 
Amilicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 15. März. (W. ⸗T.⸗B.). 


Großes Hauptquartier, 15. März. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 8 

— Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

Die tagsüber ſchwache Artillerietätigkeit verſchärfte ſich vor Einbruch der i 
Dunkelheit in wenigen Abſchnitten. Während der Nacht lebte ſie in Verbindung 
mit eigenen und feindlichen Erkundungsvorſtößen vorübergehend auf. : 

Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: 

Die Blinkſtelle der Franzoſen auf der Kathedrale von Reims wurde erneut 

in Tätigkeſt beobachtet. Heftiges Zerſtörungsfeuer lag vom Mittag an auf 


ee erfaſſen will, weil alle Blicke jetzt 
Nabu 155 Weiten gerichtet jeien, da ſtimmte Hin- 
Ra N; zu und meinte: Es iſt ja immer ſo, daß 
Gehn e Begebenheiten der Gegenwart nicht nach 

r einſchätzt. Zu den Verhältniſſen im 


Von den anderen Krfegsſchauplätze 


Der Erſte General- Ouarliermeiſter: Lu de ndorff. 


n nichts neues. 


55 110 58 1 Hindenburg: Frankreich habe : 
„ (g, et ſein Grab gegraben, es habe ſich ganz Loos und während der Nacht im Abſchnitt von 


Infanterie iſt durch das Abtrocknen des ver⸗ 
fumpften alten Schlachtfeldes von 1917 wieder be⸗ 
wegungsfähiger geworden. Allnäcktſich brechen 
ſtarke Patrouillen oder Sturmtruppen in die feind⸗ 
liche Linie ein, holen Gefangene und Beute heraus 
und zerſtören die feindlichen Betonbauten und Hin⸗ 
derniſſe. Die Gegner ſind nicht müßiger. Von der 
Küſte bis an die Lys taſten ſie die Front ab, um 
Einblick in unſere Verteidigung zu bekommen. 
Selbſt die Belgier haben ſich entſchließen müſſen, 
mit Stoßtrupps unſere vorgeſchobenen Poſten zu 
heunruhigen. Der Erfolg bleibt ihnen meiſt ver⸗ 


Die Kämpfe im Weſten. 
Deutſcher Abend- Bericht 
TB. meldet amtlich: 
6 Berlin, 14. März, abends. 
Von den Kriegsſchauplätzen nichts Neues. 


= Franzöſiſcher Heeresbericht. 
18. , amtliche franzöſiſche Heeresbericht vom 


ein Gebäude erg rufen wurden. 


ehr ſtarke Exnlofton ken der Stadt bewirkte eine Front gelegenen von Boulogne wurden zuſammen 


ugzeuge angetro 
ehrten ae 
| 2 mittag. ensliite 


(ar nachmi 5 eſtli ims ſagt, während die Zahl der be'giſchen Gefangenen gegen Fliegerangriffe auf die Hauptſtadt zu be⸗ Hand. — Das am 8. März bei Agwaliman ver⸗ | 
5 Huchten die Neunten in der nn SEN neuerdings wieder erheblich geſtiegen iſt. An einer er den Petenten wier 15 le er: ſenkte feindliche Beobachtungsſchiff ift als das fran⸗ 4 
“en Handſtreich, der vollkommen scheiterte. In Stelle gelang es ihnen, einen weit ins Über- ließ neuere und genauere Beſtimmungen an die zöſiſche Schiff „Alexandre“ ſeſtgeſtellt. es war mit 9 
Ber Champagne griffen die Deutſchen nach ſchweder ſchwemmungsgebiet vorgeſchobenen, am Vorabend Fliegerahwehrkommandos in ganz Mittel⸗ und 3. Geſchützen bewaffnet. Von der Beſatzung ſind 9 
welchießung in der B £ nd die Stellungen erſt von uns genommenen Bolten zurückzudrängen Süd⸗Italien „21 Mann gefangen, — In Erzerum fielen zahlreiche | 
moi tlich Vaudeſincourt n. Nach tebhaftem Kampf und dabei Gefangene zu machen. Das Aufſehen, 0 2 0 Geſchütze und viel Munition in unſere Hand. Ge⸗ | 
vor den franzöfiſche Trage n Feind aus einigen das die Funkſprüche des Eiffelturms von dieſem naue zahlenmäßige Feſtſtellung fehlt noch. Die 
orgeſchobenen Stell este 1 hi aus, in denen er Ereignis drei Tage lang machten. beweiſt, daß bei Die Kämpfe im Oſten Verluſte der Armenier betragen etwa 200 Mann: | 
B gefaßt hatte wobel Fe en ernſtliche unſeren Feinden anſcheinend ein Bedürfnis vorliegt, f ei die armeniſchen Banden werden in Richtung | 
beifluſte beibrachten gie lich roße Tätigkeit das Vertrauen zu der Kampfkraft des belgiſchen Der öſterreichiſche Tages bericht. Haſſankale und Tertum verfolgt. An der Küſte 
der er Artilleri „ Jiemlich g Auf Heeres zu ſtärken. Die Engländer haben zu ein⸗ I N ; 5 25 nähern ſich unſere Truppen der bisherigen Landes⸗ Be | 
N r Übrigen Front auf 5 Ben 00, Ai zelnen Unternehmungen ganze Batailſone angeſetzt. Amtlich wird aus Wien vom 14. März gemeldet: grenze. 4 
Nichranddiiſcher Bericht vom 13. Mürz abends: Ihre Verlufte waren dementſprechend hot, ihre efilicher Kriegsschauplatz: 8 2 
Aichts beſonderes r hn vom e daß erhöhten Erfolge belanglos. — Anſere Flieger haben eine 8 “ Engliſcher Heeresbericht. 1 
Uftillerietätt keit : melden außer einer erhöhten lebhafte Tötigkeit entwickelt. Obwohl in den. Die Rumänen haben nun auch den letzten 5 x = Bent 
13 Wer der Mags in den oi e es 1511 0 oberen Luftſchichten eine Temperatur von 30 bis ſchmalen von ihnen noch beſetzt gehaltenen Streifen 15 15 en ie, N 
I & deutſche Apparate 1 ſchoſſen; 3 este ueden 0 Grad Celſius unter Null herrſcht. werden täg⸗ öſterreichiſchen und ungariſchen Gebiets geräumt. | unſere Truppen öſtlich Pon der Eifenbahn Jeruſa⸗ 
13 Wbt on in ihre Apel, Am 11 ſchoß der In BE a Der Oſten der Monarchie iſt nach dritthalb Jahren Kim Stable ie Linien wieder ein Stück vor 4 
| C/ 0% œ p /// 
| 2 klugze 1 J f ide 15 feindlich] Odeſſa ift ſeit geſtern Nachmittag in der Hand und indiſche Truppen auf einer Front von ch 4 
| Engliſcher Bericht. Flugzeuge der Jagsſtaffel Boelde 15 endliche eee . Meilen an, indem ſie durchſchnittlich in einer Tiefe 2 
Im engliſchen ; 4 Flugzeuge über die Linie zurückgedrückt und dabei der Verbündeten. Während von Weiten her deutſche von 3 Meilen vorrückten, und nahmen die Ort⸗ 
I eißt es: Am 12 Se me 12. März abends durch Abfcuß eines Gegners den 200. Luftſieg der Bataillone vorgingen, drang über den Frachten⸗ ſchaften Nentis, Elluban, Deirballut, Emfdelhaba Be 
den n enen, Biel e e ee bahnhof die von Generalmajor Alfred von Zeidler und Elmirr beiderſeite des Wadi Abulejja und des 4 
Uebel den testen diet Tagen. Bes dieser Ge: Slieger-Erfolge an der Weſtfront. geführte Vorhut einer öſterreichiſch ungarischen Wabi, Deirkaftut bie am den u dede dend eiſtehe a 
| Schuppen 5 Fabrikanlagen, der Bahnhof und! Günſtige Witterung ließ unſere Luftſtreitkräfte Diviſion in die Stadt ein. bei irpanut und Eine en Wider⸗ g 
Moſel in 810 Rbentend an der Einmündung der am 12. März an der Weſtfront wiederum beſondere Der Chef des Generalſtabes. ſtand. Unſer Luftdienſt wirkte mit und zerſtreute 
| eine Kune 85 hein angegriffen. Es wurde über Erfolge erzielen. Kräftiger feindlicher Gegenwehr i ER feindliche Truppen durch Bomben und Maſchinen⸗ | 
Wurden E an abgeworfen. An allen Zielen zum Trotz wurde die Erkundung an allen Teilen Parade in Niga gewehrfeuer ar 
Brände erploſionen beobachtet, durch die zwei der Front ſiegreich durchgeführt, die Bahnhöfe don ga. 9 . 
Ein Treffer auf Soiſſons und die faſt 100 Kilometer hinter der 


Es wurden einige feindliche mit 4500 Kilogramm Bomben angegriffen. 18 feind⸗ 
aber alle unſere Maſchinen liche Flugzeuge und 2 Feſſelballons fielen unſeren 
rück. = Luftkämpfern zum Opfer, während wir nur 3 Flug⸗ 
resbericht vom 13. März vor⸗ zeuge im Luftkampf verloren und 3 bisher ver- 


Der italieniſche Krieg. 
Wirkung unſerer Minen war verheerend. Anſere 


und waren längs der Piave tätiger. Während des 
Tages wurden feindliche Depots durch unſere Ma⸗ 
rinewaſſerflugzeuge bombardiert. Während der 
Nacht belegten eigene Lenkluftſchiffe feindliche 
Flugplätze. Ein feindliches Flugzeug wurde von 
einem unſerer Flieger abgeſchoſſen und fiel auf dem 
linken Piave⸗Ufer nieder. 


Italieniſche Fliegerabwehr. 


In Rom trat unter dem Vorſitz des Armee⸗ 
kommandanten General Marini eine Kommiſſion 
zuſammen, um beſondere Verteidigungsmaßregeln 


Wie aus Riga berichtet wird, geſtaltete ſich die 
Parade der deutſchen Truppen vor dem Denkmal 
ae des Großen zu einem impoſanten Schau⸗ 
ſpiel. Ganz Riga war in freudiger Erregung. Der 
weite Platz und die angrenzenden Häuſer und Hügel 


Anzeiger für Stadt und Land. 


Anzeigenpreis die 6 gespaltene Kolonel zeile oder deren Raum 20 P., für Siefenangehnle und 
»Geſuche Wohnungsanzeigen, An- und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle A zeigen 
außerhalb Weſipreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.) für Anzeigen mit Platz⸗ 


find nicht an eine Perſon, ſondern an die St ziftleitung oder Ceſckhäftsſſelle zu ric ten. — Pei Cinſendung redoktioneller Veiträge wird gleichzeit 
cht berücksichtigt werden. Anbenutzte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manuffrinte nur zurückgeſchickt, wenn das 


36. Jahrg. 
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4 . 
> en — \ e > er Im ü ed 2 95 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 
2 ar oliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslandes. — Anzeigenannahme In der 
monatlich 1.20 Mk. Einzelexemplar (Belagbiatt) 10 Pfg. (ch gen er pr elfe) Geſchäftsſtelle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen ſind tags vorher aufden 
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Druck und Berlag der C. Dombrowski ſchen Buchdruckerei in Thorn. 
Berantwortlich für die Schriftleitung: Heinr. Wartmann in Thorn. 


Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 
ſtgeld für die Rückſendung beigefügt if. 


1. 


Die Beſetzung von Odeſſa 


wird von den Wiener Blättern als Erfolg gewür- 
digt, der ebenſo ſehr für die Ukraine, wie für die 
Verbündeten von größter Bedeutung ſei. Nach der 
Hauptſtadt Kiew komme nun auch der große wirt- 
ſchaftliche Mittelpunkt Odeſſa, wo ſich im Verlaufe 
der Revolution heiße Kämpfe abgeſpielt hätten, in 
die Hand der ukrainiſchen Regierung. Die Ver⸗ 
bündeten gelangten mit der Erreichung mee 
einerſeits in den Beſitz der hier aufgeſammelten 
großen Vorräte an Lebensmitteln, andererſeits er⸗ 
öffneten ſich ihnen die Verkehrswege zu Waſſer und 
zu Land, die für derartige Maſſentransporte am 
beſten geeignet ſeien. Die engliſche Blockade ſei 
durch die Beſetzung von Odeſſa gebrochen und die 
engliſche Politik der Aushungerung der Mittel⸗ 


ö 

vermeidlich, daß man ſcharf zugreift. Wir mülfen unferen Stellungen nördlich und nordöſtlich von Prosnes. Starke franzöſiſche Ab⸗ mächte wieder einmal geſchlagen. 1 
ans auch unbedingt Gre ich 1 ſchaf teilungen, die am Abend in breiter Front vorſtießen, konnten nur weſtlich von Von der ruſſiſchen Schwarzmeerſlotte. 1 
damit das Elend, das wi 11 P affen. der Sieake Thuizy—Nauroy in unſerem vorderen Graben Fuß faſſen; im übrigen Daily Expreß“ erfährt aus Petersburg: Der * 
lebten, ſich ni cht ac u 415 in Ostpreußen er⸗ wurden ſie im Nahkampf zurückgeworfen. Auf dem öſtlichen Maasufer hielt tags⸗ größte Teil Br Schwarzmeerflotte liegt in Odeſſa, 9 
pen e e über geſteigerte Feuertätigkeit an. | aber alle Handelsschiffe find nach Sewaſtopol übgr- 4 
ußtand 8 En die unerhörten Zuſtände in oſten⸗ 5 führt worden. ö i 4 
lis darauf Fee che one er nat Feindliche Banden, die in der Akraine 1 Gomel a Kiew nach Bach⸗ l 2 5 e 4 
,, t MEINEN vom Valkan⸗Mriegsſchauplatz. | 


Bulgariſcher Heeresbericht. 


Der bulgariſche Generalſtab meldet vom 
12. März: Mazedoniſche Front: An mehreren 
Stellen im Cernabogen und in der Moglena⸗Gegend 
beiderſeits lebhaftes Artillerie⸗ und Minenfeuer. 
Auf dem Vorgelände weſtlich vom Butkovo⸗See und 
in der Nähe des unteren Strumalaufes vertrieben 


n 5 = 13. März lautet: An der Paläſtinafront lebte am 4 
Biete hat, daß er ein gut ausgebautes Bahn⸗ Aus Flandern wird uns geſchrieben: Die Abteilungen beſetzten das Trümmerfeld. 12. März die Kampſtätigteit wieder auf. In der 4 
be eſitzt, um dieſe Reſerven hin⸗ und herzuſchie⸗ trockene Witterung der letzten Tage hatte ein Auf: Der Chef des Generalſtabes. Nähe der Küſte drang eine unſerer Infanterie⸗ 1 

8 15 auf die moraliſche Kraft kommt es an. rg ö d en a d andert aa ronddten 90 Wen 0 De Bra Stellung | 

Vir find v Folge, Die Artillerien benutzten die in Flandern talienf dicht. ein und brachte Beuteſtücke zurück. m ganzen 3 

rennt Be ne daß Der Aae der en ſo ſeltene Sicht, um die feindlichen Anlagen und eee, 1 8 Ai e Küſtenabſchnitt auffallend rege Lufterkundung. 4 

Re? ‚glüden wird. Batterien zu ſchödigen und Bewegungen zu ſtören. Im amtlichen itafteniichen. Heeresbericht vom | Starte bie dich räfte griffen 6.30 Uhr vor⸗ | 
1 N u Starke Feverwellen, nicht ſelten bis zum Frommel⸗ | 13. Mörz heißt es: Die beiderſeitigen Artillerien mittags die Linie Kaft Kafun.⸗Medſch el Jaba 
N 8 feuer geſteigert, kommen täglich vor. Auch die entfalteten auf der ganzen Front mößige Tätigkeit Der ut Der Piſane an. Im flankierenden 


Feuer unſerer Artillerie erlitt der Feind ſchwere 
Verluſte. Er richtete ſeinen Hauptſtoß gegen die 
Der Ballut⸗Stellungen. Alle Angriffe des Geg⸗ 
ners ſcheiterten. Nur bei Medſch el Jaba und Der 
Ballut konnte er nach blutigem Nahkampf etwas 
Gelände gewinnen. Über dieſe Orte hinaus konnte 
er nn vordringen. Weiter öſtlich wurden feind⸗ 
liche Vorſtöße i Cham Amuri an der Stra 

Serufalem— Nablus und gegen die Höhen bei Kafr 
Malik und Tell Mſettera, ſowie gegen den Brücken⸗ 
kopf öſtlich von Jericho abgewieſen. Gefangene und 
feindliche Maſchinengewehre blieben in unſerer 


Über die armeniſchen Greuel 


berichtet die Agentur Milli neue Einzelheiten 
Einer unſerer Kommandanten, der ſein Quartier 
in einem Dorfe 28 Kilometer öſtlich von Erzerum 


gs lautet: Die en Ma I waren ſchwarz von Menſchen. Prinz Heinrich und aufgeſchlagen hatte, meldet, daß in dieſem Dorfe 
geſtern ſüdw ſtli ie feindliche Artillerie war miſſen. Mit drei Abſchüſſen find an dieſem Erfolge Prinz Adalbert wurden von der Bevölkerung viel⸗ 278 Muſelmanen von den Armeniern nieder; 
eſtlich gemetzelt wurden; 42 andere Muſelmanen wurden 


3 von Cambrai und gegenüber die beiden Brüder Richthofen beteiligt. 


t 


fach mit Hochrufen begrüßt. 


ag . ee f 
1 alanda Hörigkeit begeben. Wenn die Fran⸗ Meſſines und Pasſchendaele tätig 2 5 5 a ee 8 e Nut 1 
25 1 5 armen deutſchen Gefangenen anſtän⸗ feindliche Ar Wee DIL, TEE Dr Der öflerreichiſche Tageebericht tätigkeit beim Feinde. 
ieſes . fo könnte man mit dem Unglück ſagsüber nördlich von dens und auf beiden Seiten vom 14. März meldet vom * 8 n | 
fügte: ir Mitleid haben. Ludendorff des La Ballee-Ranals;. auch war fie kötig füdlich itatieniichen Rriensihanpfahe: . e 1 
ommt vst, Finnen wir an den Angriff denten. der Strahe Bapaume Cambrei, im tem dune] Die itatienitsen Feleſtelungen auf ber Süb- Der türkiſche Krieg. 4 
Bine er, ſo wird er eine ſchwere Aufgabe wer⸗ Pusch ci 1% RD und im Abſchnitt von platte des Paſubio⸗Stockes wurden geftern in be⸗ Türkilcher Heeresbericht. 1 
en Man bedenke, daß der Feind an der english Pa ſchendaele. N . trächtlicher Ausdehnung in die Luft geſprengt. Die 8 N 3 v2 4 
mööſiſchen Front allein eine Menge Diviſionen Lebhaftere Gefechtstätigkeit in Flandern. Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom ö 


wurden nahe der Küſte abgeworfen. 


u ihren Raten ſchwer verwundet cufgefundem. 
Unter den ordeten befinden ſich Mädchen, denen 
man, nachdem ſie vergewaltigt worden waren, die 
Zungen herausgeriſſen und an den Mauern aufge⸗ 
hängt hatte. nderen, hoffenden Frauen hatte 
man den Leib aufgeſchlitzt, das Gehirn hing aus 
den Schädeln heraus. Kinder und Männer waren 
mit Benzin verbrannt worden. 

@ — 0 


® 
Die Kämpfe zur See. 
Wieder 20000 Tonnen! 

W. TB. meldet amtlich: 

Im Sperrgebiet um England, vorwiegend im 
Armelkanal, fügten unſere U⸗Voote dem Gegner 
neuerdings einen Verluſt von 20000 Brutto⸗Reg.⸗ 
Tonnen Handelsſchiffsraums zu. Alle verſenkten 
Dampfer, darunter drei wertvolle Schiffe von 4000 
bis 5000 Tonnen, waren bewaffnet und größten⸗ 
teils ſtark geſichert. | 

Namentlich feſtgeſtellt wurde der tieſbeladene 
franzöſiſche Dampfer „Senegambie“ (1628 Tonnen). 
Den Hauptanteil an dieſen Erfolgen hat der Kapi⸗ 
tänleutnant Viebeg. a 

Der Thef des Admitalſtabes der Marine. 


Weitere Schiffs verluſte. 


Wie aus Kopenhagen gemeldet wird, iſt der 
däniſche Dampfer „Randelsborg”, in Ballaſt auf 
der Reife von Kopenhagen nach England, 20 See: 
meilen ſüdöſtlich Ozö verſenkt worden. Die Be⸗ 
ſatzung wurde gerettet und in Kriſtiania gelandet. 

Reuter meldet: Der iriſche Schöner „Nanny 
Wyngal“ wurde von einem deutſchen Unterſeeboot 
an ber itiſchen Küſte durch Geſchützſeuer verſenkt. 


Beſchießung von Hartlepoo! 
Durch ein deutſches Marineluftichifl. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 


Im Anſchluß an eine Patrouillenfahrt in der 
Nordſee belegte eines unferer Marineluftſchifſe, 
Kommandant Kapitänleutnant Dietrich, in der 
Nacht vom 18. zum 14. März den Hafen und die 
Induſtrieanlagen von Hartlepool erfolgreich mit 
Bomben. Das Luftſchiff hat trotz zeitweiſe ſtarker 
Gegenwirkung keinerlei Beſchädigungen erlitten. 


Der Chef des Admiralfiabes der Marine. 


Englischer Bericht. 


Keuter berichtet amtlich: Ein oder zwei feind⸗ 
liche Luftſchifſe griffen die Nordoſtküſte kurz nach 
Uhr 30 Minuten abends an. Etwa 20 Bomben 
2. Meldungen 
über Todesfälle oder Sachſchaden liegen bis fetzt 
nicht vor. \ 

Eine weitere Neutermeldung lautet: Nur ein 
Luftſchiff hat die Küſte paſſiert und vier Bomben 
auf Hartlepool abgeworſen. Das Schiff flog in 
grobe Höhe und blieb nur einige Minuten über 
em Land. Die Bomben ſcheinen in die See ges 
fallen zu fein. Sechs Wohnhäuſer wurden zerſtört 
und ungefähr dreißig beſchädigt. Nach den letzten 
Berichten wurden ein Mann, eine Frau und drei 
Kinder getötet, ſowie drei Männer, eine Frau und 
fünf Kinder verwundet. 


Segen die Wiedervergeltung durch Luftangriſſe 


wendet ſich „Dallg News“: Die auf deutſche Städte 
ausgeführten Angriffe bewirkten nur, daß die Luft⸗ 
angriffe auf London zahlreicher würden, anſtatt daß 
ihnen ein Ende gemacht würde. Das Blatt ſchreibt: 
Das einzige Kennzeichen aller dieſer Angriſſe iſt, 
daß nichts dabei herauskommt, was von militä⸗ 
riſcher Bedeutung ſein könnte. A 


die Leuerungszulagen 
in der Staatshaushaltskommiſſion 
des Abgeordnetenhauſes. 


In der Sitzung der Staatshaushaltskommiſſion 
wurde, nachdem eine Unterkommiſſion längere Zeit 
mit der Staatsregierung beraten hatte, das Ergeb⸗ 
nis dieſer Beratungen bekanntgegeben. Die wich⸗ 
tigſten Punkte find folgende: 

1. Die Teuerungszulagen werden in den drei ums 
teren Tariſllaſſen von 360 auf 600, von 540 
auf 700 und von 720 auf 800 Mark erhöht. 
Die zweite Tariſklaſſe behält ihren Satz von 
900 Mark. 

2. In Teuerungsbezirken wird dazu ein Zuſchlag 
von 20 v. H. gewährt. Als Teuerungsbezirke 
ollen alle Orte der Ortsklaſſen A und B und 
alle Übrigen Orte über 100 000 Einwohner 
gelten, auch font die Orte und Bezirke, in 
denen eine beſondere Teuerung anzu⸗ 
erkennen iR. 

3. Die unverheirateten Beamten bis zu 7800 Ml. 
erhalten von den Teuerungszulagen ihres 
Ortes 70 v. 9. 

4, Den zum Heeresdienſt eingezogenen Beamten 
werden ihre militäriſchen Bezüge in günſti⸗ 
gerer Weiſe angerechnet als bisher; es lommt 
bei den Gemeinen und Gefreiten nichts, bei 
den Unteroffizieren 300, bei Sergeanten 500, 
bei Feldwebeln 800 Mark ihrer Bezüge zur 
Anrechnung auf ihr Einkommen. Bei den 
Offizieren werden 600 Mark als Dienſt⸗ 
aufwand angeſehen und bei Berechnung ihrer 
Einnahmen nicht inbetracht gezogen. 

5. Den penſtonierten Beamten werden anſtelle des 
bisherigen Mindeſtſages von 30 v. H. in Zus 
kunft mindeſtens 50 v. 5. der Teuerungs⸗ 
zulagen gewährt, die ſie erhalten würden, 
wenn ſie noch im Dienſt wären. Auf gleich⸗ 
mäßige und weitherzige Handhabung ſoll Be⸗ 
dacht genommen werden. 

Folgende Entſchließung fand nach Mitteilung 
dieſes Ergebniſſes die Zuſtimmung aller Parteien: 

„Da die dnigliche Staatsregierung an dem 

Grundſatz der Bildung von Teuerungsbezirken 


feſtbält und da bödere wage für die Kriegs⸗ 


zulegen der Berben, Oelherr, Geiftlichen pp. and 
der penfionierten Beamten für die königliche 


Staatsregierung zurzeit unannehmbar Find, er⸗ 


Härt ſich das Haus mit der in Ausſicht geſtellten 

Regelung nach Lage der Verhältniſſe ein⸗ 

verſtanden.“ 

Die Beratung der Teuerungszulagen im 
Plenum Wird vorausſichtlich am 15. März erfolgen. 


Zur Lage in Rußland. 
Die Retifitation des Friedens vertrages, 


über die der Moskauer Sowfetkongreß entſcheiden 
ſoll, iſt abermals verſchoben worden. da der Kong» 
reß flott, wie angekündigt am 12., erſt am 14. 
[März ſtattfinden ſollte. 


Amerizaniſche Hetzverſuche. 

Wilſon ſchickte an den amerikaniſchen Kon⸗ 
ſul in Moskau eine Depeſche, in der er dieſen be⸗ 
auftragt, den Bolſchewiki feine aufrichtigſte Sym⸗ 
pathie zu übermitteln und ihnen mitzuteilen, daß 


ſer gern alles tun wolle. um fie aus der Gewalt 
der deutſchen Autokratie zu befreien. 


Wie Reuter meldet. hat der amerikaniſche Ar: 


[beiterführer Gompers im Namen der amerika⸗ 


niſchen Alliance of Labour and Democracy an 
den Sowjetkongreß in Moskau ein Te 
legramm geſchickt, in dem er ihn um Angabe der 
Mittel bittet, wie die Vereinigten Staaten am 
heiten eingreifen könnten. 


Über die Verhiltniſſe in Finland und Reval 
wird berichtet: „Die Rote Garde und die Matro⸗ 
fen in Helſingfors, Tammerfors und Wiborg üben 
noch weiter ihre Gewaltherrſchaft aus. Die Oſt⸗ 
ſeeflotte iſt in Helſingſors eingefroren, fie ſoll krie⸗ 
gerifhe Unternehnungen planen ſobald das Eis 
ſchmilzt. Es ſind ſtarke Eisbrecher vorhanden. Das 
Tauwetter nimmt zu. In Reval iſt eine engliſche 
Propaganda⸗Organiſation ans Licht gekommen. 
Das „Revaler Tageblatt“ war ſeit Weihnachten 
vom engliſchen Marineattachs und Hafenkomman⸗ 
danten beſtochen worden, gegen die Balten zu 
hetzen. Nach Einmarſch der Deutſthen wurden 
durch bezahlte Agenten unter der Bevölkerung 
Gerüchte verbreitet England werde binnen weni⸗ 
ger Monate durch Waffengewalt die früheren Zu⸗ 
Hände in den Oſtſeeprovinzen wieder herſtellen. 
Die Bevölkerung it aber auf dieſe von England 
hochbezahlten Machenſchaften nicht hereingefallen. 

In Finnland treffen täglich Waffen. Munition 
und Truppen für die Rote Armee ein. Am 6. 
März kamen beiſpieſweiſe in He’fingiors 3 Wag⸗ 
gons mit Schrapnells, 6 Waggons mit Geweh⸗ 
ren an. 


Provinzial nachrichten. 


Graudenz, 13. März. (Von der Kriminalpolizei 
verhaftet) wurde eine mehrköpfige Einbrecher⸗ 
bande, zumeiſt aus Soldaten beitehend, von denen 
einige ſeit längerer Zeit fahnenflüchtig waren. 
Außer zahlreichen Diebſtöblen von Geflügel und 
Lebensmittern hatten die Verhafteten in einer der 
letzten Nächte einen Einbruch in das Schaufenſter 
des Ahrmachers Bernſtein verübt und dabei für 
über 2000 Mark Waren geſtoßlen. Die Diebes⸗ 
bande batte bei einer Frau Redmann hier Unter⸗ 
kunft gefunden., die auch die Beute abgenommen hat. 

e Frenſtadt, 18. März. (Pferdemarkt. — Un⸗ 
ſtimmigleften in den Kundenliſten.) Der dies⸗ 
fährige Frühfahrs⸗Pferdemarkt war nur mäßig be 
schickt, dazu uur minderwertige Tiere, wofür aber 
noch nie dageweſene Preiſe gefordert wurden. Es 
waren wohl viel Käufer erſchienen, aber gehandelt 
wurde wenig. Der Viehmarkt war wicht beſchickt. 
weil der Auftrieb verboten war. — Weil die Kun⸗ 
denliſten für Lebensmittel große Unſtimmigkeiten 
aufweiſen. da ſich viele Leute bei verſchiedenen 
Kaufleuten angemeldet haben, müſſen jetzt aber 
mals Anmeldungen erfolgen. 5 

Elbing, 13. März. (Die Wohnungsnot) if} hier 
beſonders bedrohlich. Aber 500 Familien. denen 
gekündigt wurde. find zumeiſt nach ohne Wohnung. 
Die Stadtverwaltung traf Maßnahmen, um die 
Obdachloſen unterzubringen. 


wühlarbeit unterer militärſſch 
geſchlagenen Feinde in deutſchland. 


Unfere Feinde find überzeugt, daß ihre urſprüng⸗ 
liche Abſicht, das deutſche Vol! mit den Waffen 
niederzuringen, nicht durchgeführt werden kann. 
Ihre letzte Hoffnung beſteht darin, das deutſche 
Volk durch das deutſche Volk zu vernichten. Fort⸗ 
gelegt find daher feindliche Agenten in unſerem 
deutſchen Vaterlande tätig, die geſellſchaſtliche und 
ftaatliche Ordnung im deutſchen Reiche zu unters 
graben. Nachdem der vom Auslande geſchürte 
Streik an dem gefunden Sinne der überwiegenden 


nunmehr verſucht, nach bolſchewikiſchem Muſter den» 
ſelben Wirrwarr in das deutſche Volk hineinzu⸗ 
tragen wie in das ruſſiſche Vol! und damit den 
dort bereits wütenden Bürger⸗ und Bandenkrieg 
auch bei uns zu entfachen. 

Pflicht jedes deulſchen männlichen und weib⸗ 
lichen Mitbürgers iſt es, dieſer Wühlarbelt der am 
Lebensnerv des deutſchen Volkes zehrenden Agenten 
entgegenzutreten. Alle ſeien dieſer Pflicht, die 
heute das Vaterland von jedem fordert, eingedenk! 


Lokalnachrſchten. 
Zur Exinnerung. 16. März. 


bierung von London und der ſüdiſtlichen engli⸗ 
ſchen Grafſchaften durch ein deutſhes Marines haare, ſowie Chineſenhaare beſchlagn 
weder. ed, von „L 12 a hr von 15 1 5 85 

rwählung des rſten von einer Frau geſammelten ne 
1913 lange He nch im Beſitz wieſer Frau befinden. 


luftſchiffge 
franzöſiſchem Boden. 1. — 
wow zum Alien Minſtterpräſidenten. 


. 


1917 Bombar⸗ heutigen Tage if eine ne ge: 


Kampfe bei Daugumpnt Arb B 2918 Maſſeſcheſ — (Beschlagnahme ven Wagens 
Niederlagen bei Tauroggen und Laugsgergen.|bereijnnge ** Am geſtrigen Tage if eine 


1918 Bombardierung von Abrianopol urch die Bekanntmachung inkraft getreten betreſſs Beſtands⸗ 
Bulgaren. 1912 Ersffnung der Bahn Windhuk⸗ erhebung, Beſchlagnahme und Höchſtpreiſe von 
Ketmannshooy in PBeuiihjünmweleirite. 1888 Kutſchwagenbereifungen, durch die sämtliche % 
Feierliche Beiſetzung Kaiſers Wilhelm I. 1823 brauchte, ungebrauchte, montierte und nl 5 
Preußens Kriegserklärung en Napoleon. 1782 montierte Wagengummibereifungen (3. B. Draht⸗ 
Ermordung Königs Gutes III. von Schweden. reifen, jogenannte Kelly, Reform-, Perkemz 
Mannheimer⸗ und Quetſchreiſen beſchlagnahl 
Term, 28. März 1998, werden 


— (Reine Erfaykofie für guger ten.) 
— (iniworttelegeamm des ce ge In Kankpertreilen leiten bie Meinung ver⸗ 
e Ludendorif) Auf Freitet, daß zur SHerftellung von Zigarren auc 
bie telegraphiſche Mitteilung an den le Erſagzſtoffe verwende werden dürfen. Dies iſt eine 
quartiermeiſter Ludendorff von feiner Ernennung z Annahme, da nach den Bundesratsvorſchriften 
re er Thorn iß Herrn Oben; Hopfen, Buchenblätter, Zichorienblätter und Kauf 
Bültgermeifter Haſſe folgendes Telegꝛamm zus blätter als Erſatzſtoffe für Rauchtabak (für Ziga⸗ 
gegangen: 5 K e 


BAR zetten ſagaz nut bie zu 10 Prozent Hopfen] Der 
Ihnen und den ſtädtiſchen Körperſchaften ar 


wendet Werden dürfen. Zur Heritellung von Zigul⸗ 
meinen herzlichſten Dank für die Ehrung, die mir zen ſind 1 7405 allet Art verboten, ſodaß zur 
zuteil wurde! Ich denke gerne an die 2 Jahre 


Zigarrenfabrikattion nur Tabu! dient. um ee 

2 € 7 

Seit, währen beren MS Die 2. Rerageie Dn| nahen Bonn et Mn Seien mm Def der 

ſo tapferen Inf.⸗Regis. 61 in Ihrer alten Stadt“ — [(Waſchbares Baprergemebe) But 

geführt habe und ich weſtpreußiſche Art kennen ein neues Verfahren if es e hace Papen katze, 

lernte. Mag die Zuzunft der Stabe nicht nur DET, on eee da 

erhöhte Sicherung, ſondern auch neues Erblühen es beim Kvchen ya rei verlief. Jetzt ſteht zu et 

bringen. Qudendosif. arten, dab Vapiergarne ausgiebig zu Wälhe und 
— (Aufdem Keldeber&hregeiallen) 


en, 1 1 mio fl 
ind: N a ie Auſtzebung ezugsſchelnpftie 5 
Etöneg. Grieb 81 5 Kreis bas ‚Yaklıtum ein Yarez zum Kauf solcher Gewebe 
Strasburg. — In einem Feldlazarett in Numä⸗ fern e. 

nien Hard ber Oberarzt b L. Dr. Oskar Gerſtle, (Im Pezein Srenenmohl Thorn) 
Spezialarzt aus Berlin, der von Auguſt 1914 bis 


wird in der kommenden Woche — der Ta 5 
Anfang 1917 in einem Thorner Lazarett tätig war. noch bekanntgegeben — Herr Stadtrat Dr. Goerl 
— (Das Eiſerne Kreuz) erſter Klaſſe 


den 1 7 ommunalpolitiſchen Vortrag 1 
gaben erhalten: gf geg, Sehn des Benni, e 
reher in einem Inf.⸗ „Sohn rniſon⸗ _ ER dem 
verwaltungsinſpeltors Dreher in Thorn; Leutnant (Thorner Stadttheater.) Mus 
d. R. Kurt Angermann (Pion. 3) aus Thorn. 
— Mit dem Eiſernen Kreuß zweiter Klaſſe 
wurden ausgezeichnet: Musketier Paul Kalwa, 
zweiter Sohn des Maurerpoliers K. in Chrosle, 
Kreis Neumark: Peter Wunſch, Sohn des Be 
ſitzers W. in Swierczyner Wieſe. 


an Beamte) Wie die „Vofi. 8147 erfährt, be: 
ttel 
ckenden Schuld⸗ 

zu befreien. 


nicht bee 
ſtritten werden, daß die wirtſchaftlichen Verhält⸗ 
niſſe des Beamten 


— — Pöꝛ 0... 


ewöhnlichen 
Preiſen eine Wiederholung von Mills ers „Bette 
ſtudent“. Der Monta ar einen Wobitakigten 
abend größeren Stils, deſſen geſamtes Erträgen 


riegsfürſorgezweden zufließt. Neben 
ertinffigen einfilerit en Vorträgen der Dam 
Troll, van der Straaten, Rafael, Gühne, Niem P. 
Blumenſeld, ſowie der Herren Brandt, Blank un 
Walbrühl gelangen der Einakter „Das ift der 
Sieg“, die Pramatiſche Seizze von Heier mann „De 
Brandftifter" und ber tolle Schwank Das Schwe 
? des Damokles“ zur Aufführung. Ber Dienstag 
Mittel, die in Geſtal bringt ebenfalls auker Abonnement als Beneſtg 
oder Entſchuldungsbeihilfen gegeben werden nicht für Opetettentenor Herrn Waldemar Spohr 
füßren. Es wäre dann eine wirkſame Abſtoßung eine Wiederholung des jehr beifällig aufgenomme 
der Schuldverbindlichkeiten nicht zu erwarten Des⸗ nen Operette „Wiener Blut. Am Mittwoch ge⸗ 
halb will der Finanzminiſter für die Zentral- langt als Abonnementevorſtellüng die relzende 
genoſſenſchaftskaſſe eine beſtimmte Summe, deren Lufſſpielneuhei! „Das Extempotale“ zur Er ſten 

Höhe ſich nach den vorhandenen Schuldverbindlich⸗ Wiederholung. g . 
en ma kt.) Der heutige 


ſtellen Auf dem 
ühlingsmäßigem Weiten 
tände zum größten Tel 


Die Pre 


‚mteil etwas gestiegen. Grünkohl wurde mi 


Werden. 
Lote 


— (Steuerfreiheit für Familien 
unterſtützungen uſw.) Ein Erlaß des 
preußiſchen Finanzminiſtere ordnet an, daß die Be 
ſteuerung der Anterſüg ungen von Ange⸗ 
hörigen der Soldaten durch den Staat, ſomie Tot 
von den früheren Arbeitgebern unterbleiben fol. 
Ebenſo find die Teuer ungszelegen der ums 
mittelbaren und mittelbaren Reichs Staats-, 
Kommunal: und Kirchenbeamten und anderen ⸗An⸗ 
geſtellten frei von Staats- und Gemeindeſteuern. 
Ein weiterer Erlaß ordnet die Be 28 der ein⸗ 
maligen oder laufenden Kelegsbeihilſe 
Penſtonäre und Hinterbliebene an. 

— ne: Goldgeld und die polniſchen 
Arbeiter) Da die l beſteht, daß in 
die Amas beurlaubte polniſche Arbeiter ihre Ex⸗ 
ſparniſſe aue dem. Jahre 191% in Goldſtügen in 
ihren Kleidern e über die Grenze zu Brins 

en verfuhen werden, wird M 
eten, ſämtliche beuzlaubten polniſchen Arbeiter 
vor Arlaubsantritt eindringlich darau 
weiſen, daß fie bei einem Verſuche der ahme 


Ne En Wurde von 
Wagen für s Mart abgegeben. Die erſten A 
Wird 
che 23 
ſerdedung dug 


5 x i nur 
ete den Gärtnereien nicht ode auf 


fiſche aus 8 anf den 
innen und die Einwohnerſchaft Thorns . 650 


ange 
chwer * 
emp Et Hage 
haben will, daß es imme dieſelben Perſonen bag 


von Goldgeld Gefahr laufen, an den Grenzüber⸗ PS 

gangeſte len een an die Arbeitsstelle die zuerß erscheinen und ſich e leine 
zurückgebracht und nicht mehr beurlaubt zu werden, andere Aberhaupt ſchwer etwas erhalte zoll in 
daß fie deshalb das eima noch in Ihrem Beſithe bes kleine Reſorn in der Art des Vertauſes nicht 
ſindliche Gofdgelb unbedingt vor der Apreiſe um e e ir nor 1 nn a wie ; 
mit en a en daß die Beichleifilder bereite Diejeiben hot“ 


mit entivzehenden Weiſungen verſehen worden. 
— me die Bernntrenungen im 
Pane ed) hat der Staatsſekretär des Reichs⸗ 
oſtamts einen Erla 1 
entnehmen: Die Si die 
Grundla 


Preiſe nehmen wie die Zwischenhändler, was 5 
Kleinhanbeispreife weiterhin verteuern 50 
Breſſen wurden mit I-2,50 Mark, Hechte mit 250 
ö i 850, Aalquabben und Wels mit & 5 
Die Handlung Scheffler hatte die 
Markt bracht Sees 
\ anden. Was äuttut, iſt aber len 
if mit auch der Mittelſtand ſich zumel 7, 
tömahrung leiſten kann. — Auf dem ehe 
art waren etwa ein Dußend 1 feilgehal ei 
2 die Fantaſiepteiſe geforderl wurden. fun 
von ig über 2 Pfund Schlach ae d em 
. Ein Left er aus der Wieſenſtrahe, blen 
m zum Montug zwei Hühner geſto ei 
waren, halte das Vergnügen, den Erſaß, mit 
lebende Hühner von ie 2% Pfund Gewicht, 
30 Mark n bezahlen. Zwei Kaninchen wurden e 
dem angemeſſenen, noch immer guten Preiſe Pi 
etwa 2 Marl das Pfund Lebendgewicht dent Fe; 
— (Süterdiebfahl durch Mill ne 
verfonen) Schon mehrfach konnte „feftge 
werd daß Militärperſonen, besonders as pieb⸗ 
zum fe befindliche, an größeren Güte gte 
übten beteiligt waren. So wurden auch aM "ni 
woch Abend auf dem Hauptbahnhof mehret® tam 
daten bei Ausranumung eines von ihnen gewietten 
öffneten Stücgutwagens, in dem ſich Zigate ei 


n guten Ruf der Ver 
und 1 Mißſtände wi 
— e 

konſerven.) In den letzten 
Nachricht verbreitet, daß im Herbst vor 
bedeutende Mengen üſe in die Konſerven⸗ 
fabriken gewandert feien, und daß deshalb riefige 
Beſtände an Konſerven vorhanden fein 1 
umal im freien Handel Gemüſekonſerven bisher 
feien. Zur hehe 


1 hin, daß im legten Jahre nut etwa ber 
dr 
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nach Deckung des Bedarfs von Heer und Marine : von de 
mit großen deren d 8 an bie Benslle- Menges Eilenbahnbeamten Bil bie. Diebe 5 
rung nicht gerechnet werden darf. er Bente bis anf einen, ber feftgenommieN Vor⸗ 


2 Anzei rat werden konnte. Für da , 
geben e 55 von Dieben iſt es begeidmend, l 
als ox einiger Zeit. auf dem Hauptbahnhoſe si de 
kärperſonen vom Nachtwächter beim Diebitah ‚ne 
troffen wurden, dieſer von ihnen bedrocn, ihre: 
und zusehen mußte, wie ſich die Diebe n a 
Beute entiernten. ad 8e 
[(Durch Funkenflug in Bet durch 
aten.) Geſtern vormittags 8% Ubr er Sahne 
unkenauswurf einer Lokomotive AN) nder, mi 
Frauen Moder ein auf dem Feldbahngleiſe ſteheuecß vas 
t werden. Stroh belabener Wagen in Brand. Juſpettor⸗ 
nd nur die Eingreifen bes Herrn Propiantannet, Peſchränkt 
ſo⸗ Jeſſe konnte das Feuer auf feinen Oer Umſtänden 
Laub eine größere Ausdehnung, die unter 


— (Bapiereriparnis beim Zeichnen 
in den höheren Schalen.) Zur Einſchrän⸗ 
kung des Papierverbrauchs im Zeichenunterricht 
find für die höheren Lehranſtalten und bie höheren 
Mädchenſchulen beſondere Beſtimmungen getroſſen 
worden. Sie regeln die Verwendung von loſen 
Blättern und 7 \ 5 
— (Beihlagnadme von gelammels) — 
ten rohen Menſchen haaren.) Mit dem 


treten, durch die alle geſammelten rol 


Kohl war nur Die Pre a 


von 11000 Mark, dem 


& 

D. 133 * 2 22 . 1 

Nen Serſonſchen Kornſpeicher hätte gefährlich wer⸗ 
en verhütet worden. Die herbeigeeilte 
Feuerwehr brauchte ni in Tätigkeit 
Hosen 9 brauchte nicht mehr in Tatigkeit =| 


— 


keinen Axteſtan 


— (Gefunden) Wurz 
nden) wurden 
mit Inhalt, ein Portemonnaie 
goldenes Kettenarmband. 


2 
ent Lehrt 14 März. (Kriegselternabend.) Der 
„Kronprinz der der eo. Schule am Sonntag im 
Eingeleitet dera aſtaltete Kriegselternabend wurde 
Serrn N „durch eine Begrüßungsanſprache des 
ſchloß. Racer Toehrte die mit dem Kaſſerhoch 
Feſtſpielen h mehreren Gedichtvorträgen und zwei 
Port et hielt Herr Lehrer Priedigkeit ei 
Vortra über das 7e 1 [gte it einen 
Die Glander das Thema. „Wofür kämpfen mir?“ 
ſpiel Wie ammer des Abends bildete das Feſt⸗ 
. helfen mit.“ Auch der Nixen⸗ 


1e 


en Fer Poligelberichh verzeichnet . 


ein Portemonnaie 
mit Papieren, ein 


Kinder 
anz, : 2 weißgeklei 
and N 12 weißgekleideten Schülerinnen getanzt, 
1 Been die Abc Aufführungen, freu⸗ 
bildete 8 Den Abſchluß der Veranſtaltung 
Mit der Sachtußwort des Herrn Rektors Loehrke. 
Ae Mah ank an die „Mitwirkenden verband er 

nung zur bevorſtehenden 3. Kriegsanleihe. 


. 7˙————— run irnSeraerenee 
&T. — 2 
Haushaltsplan der Stadtgemeinde 

Thorn 1918. 

Be Etat für 1918, der zurzeit 
38 ex re ſchließt ab in Ausgabe mit 
daz unt Mark in Einnahme 3 818 710 Mark, fo-| 
R. Da ein Fehlbetrag von 30 280 Mark zu decken 
ke sänftige Ergebnis iſt im weſentlichen zu 
in Höhe dem Überschuß des Sienerertrages, ber 
Pr = von 150 000 Mark zu erwarten, dem Aber⸗ 
dem er Forſtverwaltung von 24 600 Marl aus 
Holzvertauf, dem Aberſchuß des Waſſerwerks 

3 Mehrertrag an Zinſen aus 
aug wein nne in Höhe 5 12 99 Mark: 
kei ee Holzhafen wird, infolge des Sonder⸗ 
e nach langer Pauſe wieder eine Einnahme 
Eine Ef and zwar find 30 000 Mark eingeftellt. | 
a 5 19 aus dem Elektrizitätswerk fehlt, 
nicht erz er rot Preiserhöhung eine Dividende 
127 enn wied; infolgedeſſen iſt der Anteil 
als Ein an der Tilgungsrücklage, 8950 Mark, 
te eingeitelt. Größere Mehrausgaben 
10 600 Rs bie Kämmereiverwaltung, nämlich 
mehr) 15 die Volizeiverwaltung (21 270 Mark 
Ka e Straßenreinigung (8000 Mark), die 
Mart), a {11 100 Mark), das Lyzeum (15410 
kenhaus Jugendamt (19 300 Mark), das Kran⸗ 
e 00 Mark); die Schulverwaltung ins! 
1 d eine Mehrausgabe gegen das Vor⸗ 
walkun n 46 880 Mark. Was die einzelnen Ver⸗ 
Berm 3 betrifft, io ſchließt A, die allgemeine 
altung ab in Ausgabe mit 1237670 Mark, 


mern 845 400 Mark; die drei Güter Katharinen werden können, haben die Dänen in unbegreif⸗ 
. Schönwalde und Winkenau erfordern bei einer | —— — — 


den de don 4780 bezw. 2700 und 3090 Mart 
5 e von 2770 bezw. 2900 und 1160. Marr, 
u Bushof einen Zuſchuß, von 11 200 Marl. 
= Gerheits- und Gefundheitspflege: 1) PVolizei⸗ 
Multung Ausgabe 
10 000 Mart, 


Babe 188 500 Mark, 


. 2 100 Mark, Zuschuß 2900 Mark mehr als 
1 e C. Bauverwaltung Ausgabe 102709 
Einnahme 8090 Mark: D. Stadtbücherei 
gabe 10 700 Mark, Einnahme 1000 Bart; 
Schulverwaltung, wie ſchon ö 
0 a Se mehr; F. Armen, Jugend», Kranten- 
ve blfahrispftege Ausgabe 430 420 Mark, Ein- 
2 152 200 Mark, Zuschuß in der Armenpflege 
Me weniger als im Vorjahr (1), im übrigen 
ur ‘art mehr. In der Armenpflege beträgt 
Mark: gabe 187500 Mark, bie Einnahme 28 400 
1 Krankenhaus Ausgabe 127 600 Mark, Ein⸗ 
dme 78 400 Mark; 


27 . 
y ee d. 1. 8320 Mark mehr als im Vorjahr. 
8 üriebsverwaltungen: ) Kanalisation Aus⸗ 


und E 
gabe 


6) 8 Mark, d. . 4800 Mark mehr als im Vorjahr, 
parkaſſe Ausgabe und Einnahme 31 800 Mark. 


— 


> an ömmenflener, 0 Prozent Zuſchlag zur 
Mart ein emmenſtener, 900 000 Mark gegen 750 000 
En 2 Vorjahr 1917, 2) Reufftenern a) 225 Pro⸗ 
W . 

er Vorjahr, d) 240 Prozent der Gewerbesteuer 
f 00 Mark, wie im Vorjahr, e) Filialgewerbe⸗ 


triebsſt eingeführt, 10 000 Mark, 3) Ber wurden, zeugten da 
ges steuer 9000 Mark, wie im Vorfahr, 4) Waren- der Verhältniſſe ſich auch in Thorn 


„9 mit 90 000, ſtatt bisher 50600 Mark, die Zu: und auch 


wach 


sfteuer um 3500 Mark höher, während bei der 
teriteuer ein 


älſte, erwartet wird. 


Vorjahr; nen eingeſtellt iſt 
die Veranlagung der Beſitz⸗ und 
Std 5000 Mark. Die ausſtehenden 
Ba betragen 5.083 588 Mark, die Schulden 

884 Mark. Der Geſamt⸗Fehlbetrag von 
Mark wird aus det 
derwaltung gedeckt, 
Steuerſätze nicht erfol 


Sr Sinſicht im 


178400 Mark, Einnahme Fräulein Toni 


1 Bürgerhoſpital Ausgabe und 1 ‚And. Man fühlt ſich ven bei 
ahme 15600 Mark; Stechenhäuſer Zuschuß von Put 


tenerverwalkung: I. direkte Gemeindeſteuern 


Grund und Gebäudeſteuer 348 750 Mark, betätigen. 


Kämmerei⸗Neſt⸗ | 
ſodaß eine Erhöhung 4 unt Schuhen 


32 wi u 2% 
ee e 
ee e, 


Der Weg Odeſſa—Konſtanza intereſſiert uns g und billigſter Wege zu uns zu mee. Seiser dringliche Behandlung des Angelegenheit ver 


— 5 . — — 1 


ä —— wette veekdegt merben. Her Beben, d 
N. UKRAINE I; ſtkedes jest werlscene Schiff viel empfindliches 
RS ei 10 i wirke als früher. Er ſchreibt die Schuld des 


Leitung des Schiffsbaues durch Nichtſach⸗ 
männer zu, Nie vom Schiffen nichts verſtän⸗ 
den, end schließt? Die Sturmglocke iſt jetzt ge⸗ 
Water worden, und jedermann fängt jetzt zu 
verReher en, daß Bie Bläne ſchlecht Waren odes 
Verſegt gaben, und wüähsenddeſſen gestört der 
Feind unsere Schiſſehrtskeaft, die unjere des 
ſentlichſee Talkraßt IR, ohne welche die Marius. 
Pranition, Verpflegung und alles enbert der 
Eeſchsypfung entgegengehen müſſen. Wenn dis 
gegenwärtige Sage gebeſſert werden foil. 
muüſſen fofort durchgreiſende veorganiſatoaniſche 
Veränderungen vorgenommen werden. 
Türkischer Marinekvedit 

Kebſtanzi segel, 18. März. 
ſpatet eingegangen.) Auf den Vorſchlag des 
Marineminiſters Dſchemal Paſcha, der die 


———— 


heute ganz besonders deshalb, weil das Getreide, wirb aber auch biejer Weg die Lieferung des Ge |lamate, Bat die Kammer einen auhersehent 


das uns die Ukraine zu Refern verpflichtet 
dieſe Route nehmen muß, um auf dem ſchnellſten 


Eee = 


treuer 

„ges Mendi“, das Begleitſchiff des Halfs⸗ 
kreugers „Wolf“, iſt bei ſeiner Rückreiſe kurg vor 
der glücklichen Beendigung ſeiner Fahrt vor Sir 
gen auf Grund gelaufen. Auf die Bitte um Hilfe, 
durch die das Schiff wieder hätte flottgemacht 


Chorner Stadtibeater. 5 


„Wiener Blut.“ Operette von Viktor Seon Be der 


Leo Stein; Muſik von Johckun Strau 
Am Mittwo Ä 
roll, die Operette „Wiener Blut 


Ein 2) Seuerwehr Ausgabe 64 700 Mark, gegeben. Dieſe bildet in der Geſchichte der moder? 
nahme 48 200 Mast, 3) Straßenreinigung Aus⸗ dien 


Operette einen epochema 


hen bei alten Stücken zi W 


einer en Mut b 
neues Verfahren das im „Dieimäderlhans 
einem halben Erfolg gefüß 
verwertet w 
gestellt, die in 
keine Anter⸗ 


— man denke nur an die finnloſe ee der 
der! — And 

zus, ohne wie andere aber: | 
8 die 


Bühnenhandlung durch den Donguwa 
ein Werk 1 8 in. bs auf die 
wi ein, nor 9 

Schnapftuc ede und 1 a ae bie 
älteren Stücken entlehnt und hier wenig am 


it als der platte, öde Boden, und die nur dur 


den „ 
don einmal 


won, daß fie tro 


Eingeſandt. 


(Für diefen Teil übermmmt die Schrktileitung nur die 
ö srchneieß iche Weranwor kung.) 


Nachdem der Magiſtrat ſich nunmehr der Ver⸗ 


Jann i 
Dae uerpgetällt werben. Ce 
GE e hie lee Don eee Bauergebnis nicht beſſer als im Vorfahr. Der ,, Magoifaien it Meofber, 


teilung des Nähgarns angenommen, möchte ich ein 


8 


Die vor Skagen geſtrandete „Igo 


wurde, als nen für d 


chenden Wendepunkt. 


Einnahme 1 22 000 Mark, 4) 1 das Verfahren bisher war, zu einem mi! 


a 
“envermaltung Ausgabe 51 600 Mork, Ein, Libretto die Duft zu Ichreiben, haben Si 


m Der 
Et ba hier ein 
bat, da Bi 


eine Wüſte getragen, in der nichts N ber 


erträglich, „unter | 

5555 iss 700 Mark, Einnahme 101200 Mark, Zus | Leitung des Herrn Schlegel, amtliche Mitwirkende 
700 ME mehr, 2) Waſſerwerk Ausgabe 192 800 ſichtlich bemüht waren, di a 

N ee Kinn 294 800 Mark, Aberſchuß 11 000 zuhelten, ſehr zum Jokteil des Handen; 
: ehr, 3) Schlacht⸗ und Viehhof Ausgabe und Nini ; i 

E R Miniſter ſonſt gut ſpielte, wi 
„nahme 140 000 Marz, 4) Aferbahn Ausgabe ne 82 1 


ſeltſamer⸗ 
Urſt⸗ 


ch 
wird berichtet, daß en denudiſche 
[überfällig find. 


ud meldet: Der ehemalige deuiſehe Daueyſes Bie, 


Beru, 14. März. Archibald Hurd jchi im 
„Dafly Telegrauz“ die britiſche € ö 


Millionen Tonnen. Wir erſeßten 


lenken, um die für dieſe Waren 
üblichen Wucherpreiſe abzubauen. Ein Arbekter! 


iR, kreides erſt im Juni oder Kult d Is. ermöglichen lichen Marinekredit ven 1 Millien Pfans Be 
je Willig 8 


Schiffagets⸗Able anten. 
Ditawe. 14 Mürz. Neutermeldung 
f ge \ Die kanadische Regierung teilt mit, daß den 
RE ‚Den Vereinigten Staaten dan Amerites für bie 
N. ' Dauer des Krieges eis Vertrag gejhlaflen. 


Dart zu bringen oder umze laden, Dabuc 
Ifollen die Fahrten nach den Fiſchereigründen 
e die Schüffsverfscgung vermehrt werben, 


- ze 
Berliner Börfe. 

Die Sbrſerverkerr nahm enen rabgen Deren, Bei 
Nvenwiegend fees Stimm ſtiegen einzelnes Werke er 
h ebnete aufehn!td, ts Dataier, Hettımetall, Bergmamır 
end Selten & Gerllenmie, Einige andere Peplere item dss 
eier Realiieztsnen. Bamberg erzielen eine kräftige Kers⸗ 
„ Von Schiffahrtsaktſen ftellten ich Hemdurg⸗ Sed 
hamneriteriihe Vateliahr! Höher. Der Nalsgemsrtt mar fehr 
eie Derze famantend. 3 g 

9 Werra. 18. Dir. Wecker e ere 1.8. 
Sen 77, Schweiz . , Koper dagen 88.80, Stachel 
1 10.28. = Bonbon tO.36%,, Vario 38.15. Autte _ 
| Umferbem, id. März, Oele noise 2 
I Waerhünde der Weichſel, Brake nad che, 
dadurch unmöglich gemache, daß die „Lay Mendi* | Eu 


zur veihten Zeit feeilem. Es find Wegen diefer dee as „ 22g = 
Vergehens viplomatifiie Berhunblungen mit Di: See SH is "2." N 
nemark eingeleitet worden. l | Wersen i 18 182 14. 1 
2 . . eg h 2 . 14. 238 
der Handwerzer IR bei den af mnerhöree Weise | Re ie Kette 
bene, 248 ue 795 „5 dae H 
8 ein a ufen. Die en | Rene bei Enarntten . . . . 12 er 
ve Firmen die fir 10-9 ® 5 2 | Wetesroisgline Beobahiungen zn Teen 
5 ſogar Beer zer: ae he ab fe be Betemotschane: te eg Er 
& ar „ ee | N j 1 ch e 22 2, 925 
mastlap nn er, = „ |Senlenpers 1 enn ; 
dann find air end 2 75 wadenb zu gehen. 
en Tegel cn 2 Sort, e an | 
Abi, nerbienen uns A, wie bier, 7 bis 8 Marl, | 
® ma 
pe ya ee eee 
Fiel drin 4 bi Tenmtalt 10 ‚eine weientlihe AU. ̃ 
5 5 eine 2 8 ber 4 el == = = — 
5 Age x Kirchliche Nachrichten. 


0 F 2 5 3 3 
ewangel, Doris. 2 N 
. Pfarrer Sie. Freytag. Der j 

d 8 Aer: Pfatver 


Letzte Nachrichten. | 


Berlin, 15. Mär Der Heuptauckäuk 
des Neichstages wahm heute 


alt weit Ubenburuhl, Baker Behlgemuth, 
Vaſſteres gottes bret * = Sohn 8 e | 


Tieferungen em. Jurldgegogen wurde eim Me] ver Beat. 

trag au] Militarifierung der Es den Herren Pernes Ab ue: berge en 17 

und Marinebedarf ze Han. Nac, 5 lbr; Gattesbienk, Were Gene 

leitungen. allet ir bie Bren ber Gemeinde. | 
3 . Noche. Bee: e — 

Nuͤͤckkehr der Aeutniſchen Sa 65 Eng! g. "Biere Ohlalen. 


es ehe Hieszen gemeinde Srabswitz. New. % Uhr: 


Au ſterbem, . Ming Bus Yustden PER 5 Gurte, Su cee Konz 0 
Büßlogsse Goangel, Siten-Geltesn, Bora. 20 Mage 

| Beet 3 Gegen. Rey. 3 übe Seen ie 

„Beogtes 7 Den ö See. 5 Pfarzex PA. Som 10 mea 


Bern, 14. Mrz 
| Kerker gerede Cr. Eihexsert. 
r 5 Ä E 
. 1 „„ 


Iginio“ und jetzige mmeritaniide Dempſen —— Serre, War = 
„Jason“ wurde daf ber Yabri nach Weankneih |. iin nen sehe. Born 94, Mies) 
son einem deuiſchen texiee durch Gottenbienii. Prabiger Hinze. Borm, 11 Nhe: Gamnisgse 
Granntfener ſchwer beihäbigt, Iomnte aber den f ge er 4 Uhr: gang 3 Raben 
nählten jeanzöfigen Hafen erreichen ei Eee „ 

Die Wahrheit bricht doeh Baß; ne, Saen, Bora. Ti ir: See 


We e nber Sottes dient. Prediger Sen) 2 
Nach wie vor 3 


falgendermaßen zufammen: Graßſchiſfe zu 5 ö * 
ee 3000, Kleinjhifle zu 1800 Ta | Immer Maggis Würze } 
jangenommen, verloren wie im Boriahr 424 Maggt's Euppenwärfel 


Maggi e rab würtet 


zu den derannten Friedenspreiſen in den Hendel 
gs Suppen werben arntlich verteilt. f 
Ware ung es Magiflaſchen darf uur Mageres 
Haft werben, Velbakten anderer Suppen würden 
neutrale Schiffsmarkt if fo gut wie erſchapft. 


N. 1 ® nel as Ms 773 
Uniere Lebensmittelrationen Fonwer Wees e at un. 8. B., 


we 


4 


BT ee age Er, 
> 
7 


— 
ar 


8 Heute 


Frau, meine 


im 22. 


e 


Thorn den 15. März 


nachmittags 3 Uhr, 
aus ſtatt. E 


— 


Leutn. d. Re. im 


der Leichenhalle des evangel. 


Culmſee den 15. 


= en Geht onafinde 


sel. Rannchen Folgmann, 85 
Culmer Chauſſee 56, 5. 

= 

8 


＋ herzlichen Glückwunſch. & 
. N e N . RE 


Holzverkauf. 
Königl. 1.Oberiörftereidtenwenzwald | 


Am Mittwoch den 20. März 1918, 
vorm. 9 Uhr, 
Gaſthauſe in Schönſee Weſtpr. 

Es gelangen. zum Ausgebat aus 
den Belönfen Drewe nz, Eichrode und 
Kämpe: 

158 St. Kine IV. u. V. Kl 
unit 52,80 im, 
81 St. Birk teniongh zolz V. Kl. 
mit 20,24 fm, 
470 St. Kiefernlangholz III. u. IV. Kl. 
mit 149 im, 
200 St. Eichen⸗, Birken⸗ u. 
ſtangen J. n. II. Kl., 
— 60 xm Kiefern⸗Rollen (2 m lang), 
1100 „Eichen⸗,Birken⸗u. Kiefernkloben 
„ „ „ 5 kuuppel 
60 „ „ Reiſig I 
387 „ „Kiefernreiſigll Staugenhaufen) 
1200 „Eichen⸗, Birken u. Kiefern⸗ 

5 reiſig III (Strauch). 

Händler werden vom Mitbieten 
gusgeſchloſſen. 


Der Der Oberfürſter. ſter. 


Die Jagd 


auf der Gaal . Js N kommt 
vom 15. Mat d. ab zur 


= Neuderpachtung. 

Ste wird am 8. Abril, nachm. 3 Uhr, 
im Bafthaufe Strobel, Hohenhauſen, 
öffentlich meistbietend vergeben werden. 


Der Gemeindevorſteher. 
. ack. back. 


‚Ravierlimmen 


Meparaturen 


werden fachmännisch ausgefiihrt. 
Angebote unter X. 773 an die Ge⸗ 
ſchäfts telle der „Preſſe 


Glaſerarbeiten 
werden prompt und ſauber ausgeführt 

Heinrich Heid, 

Wlafermeiſter, Teſephon 235. 


Kiefern⸗ 


Suche Nebenheſchäftiaung 


j Angebote unter @&. 766 au die Ges 
9 » iäitsitelle Der „ der 2 Kreſſe- erbeten erbeten 0 


= 5 „ — — 


1 ade Ran Mader 


ſucht leichte 
N als Kejiendote 
BE ähnlichen Ve ane 


5 ingerer < ler 

Ste fung von fofort aber ſpäter. 

Angebsie unter 43. 764 am die Ges 
ſchaftsſtene der „Preſſa“. 


05 zum 95 April Stellung. 
ichäftsſteſte der „Preſſe“. 
Verkäuferin 


ſucht non jofset oder Inder Stellung int 
r Zeugniſſe vorh. 


eh tele der Preſſe“ 
Sue: Köcht auen. Stuben⸗ Sim 
„eres und Mädchen für 
all DE 5, auch Ba en. 


Frau Lana Mrs seks 
geserbämiiige. Stellenu 
„Thorn, Junkerſtraße 7. 7 


Ki. 


0 


7 — e e Vo 
Bi. ? 1 


früh 4 Ahr entriß der unerbittliche Tod 
nach langem, ſchwerem Leiden meine inniggeliebte 
liebe Mutter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Frau Olga Arndt 


geb. Schitiko, 


Dieſes zeigen ſchmerzerfüllt an 


die trauernden Hinterbliebenen. 


Die Berrvigung findet Sonntag den 17. März 1918, 
vom Trauerhauſe, 


Die Beiſetzung unſeres lieben Sohnes 


to Sauer Sud. med. 


findet am Sonntag den 17. d. Mts., nachm. 3 Uhr, 


März 1918. 


im Schreiber’ ie geſucht. g 1 5 


oßn Achſbarer Eltern, 


erlernen, kaun ſich ſofort oder 5 


Iungere Kontorifnn 


Angebote unter NM. 7588 on dle Gr ſlellt ein 


gebote umer . 757 aum die Ge von jof fort geſucht. 


unſere gute Tochter, 


1918 


Kaſernenſtraße 1, 


Jußart.⸗Regt. 11, 
von 
Friedhofes aus ſtatt. 


Fanilie Sauer. 


Fir N 


ſtellt ein 
Slowinski. Heiligegeiſtiür Jeitigegeittfir. 6. 


Ti irhlergejellen 


ſtellt en ein 
A. Schröder, 


I Feiſeurgehilſe, Tek 
vi 


- Schröder, Aichlermeiſter. 


ehilſe, 
inge 


Araszewski, 
_ ulmerſtraße 28. _ 24. 


TE 


mit guter Schulbildung zum 
1. April geſucht. 


M. Rosenfeld. 


2 Lehrlinge 


ſofort oder ſpäter geſucht. 


Hugo Claass, 


Dr regen — Chemikalien Farben. 
Einen 


Lehrling 


mit guter Schulbildung zum 1. 4. ſucht 


W. Boettcher, 


Spedition und Möbeltransport. 


Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit a ER 
bildung, wird von fofort für unfer Kontor 
geſucht. Meldungen ſind zu richten an die 


honer Brotfabtik, 6. M. h. J., 


ern⸗Mocker, _Tpern-Moder, ende ee. 10 ritraße 106. 


Tistlerlehrinde 


ſtellt jofort ein 


E. Drewitz, 
G. m. b. H., 
Maſchinenfabrik, Thorn. 


anne Be deutſch ſprechend, W 
Zuſt hat, das Müllerhandweck unter 
meiner Berfönligen Zeitung gründlich u 


melden det Theodor Heise, 
Nalierntübleiwerk Bier 
bei mi Ven Leibe 7 


—— 
Suche ſöſork 00 


Lehrling. 


Paul Weber, Drogenhanöhung. 


Br Lehrlinge 


9 a uab dt. Schloffermeiter, 
Mauerſtraße 38 


Zwei Lehrlinge 


K. Hüllen, ‚vor, Meyer, 
Steinmenmeiliet, Kiechhorfle, 14. 


1 


5 Damass, 


Wird geſuchl. 


5 Sch wa n. nen 1025 eth 1 


Nr. W. J. 
An 15. März 1918 tritt eine neue Bekannfmachung inkraft 


— ner 


7. 85 Seesen 


850/11. 17 KNA. 


„ Yeidifägkahnne und 


kamts- und in Sreishlättern, 


bez gemacht worden. 
Abdrücke ſind hei der Kriegsamtſtelſe, Abt. Id, 


los erhältlich. 


Danzig, Grandenz, 7 


Bier⸗ und 


Fernſpr. 60. 
Spezial⸗Ausſchank von 


Mittagstiſch 


7 N a 


Zum baldigen Antritt ſuche wirn 


mehrere nüchterne, unbeſcholtene 


Leute als 
Wächter. 


Meldungen erbitten wir zwiſchen 
10—12 Uhr vormittags und A—7 Uhr 
nachmittags. 


Ilſpektion der Poſeer Wach⸗ 
And Schließgeſellſchaft m. h. H., 


Breitefir. 37, Fernſprecher 860. 
Tilchtige 


Arbeiter 


für dauernde Beſchäftigung fucht 
W. Boeticher, 


Spedition und Möbeltrausport. 
Zuverläſſigen 


‚Farik-Wächler 


taush Kriegsbeſchädigten) ſtellt ein 
Gustav Weese 

Thorn⸗Mocker, Fels Reuterſtraße 22. 

inen ordenilſchen 


Kuticher | 


ſtellt ſofort ein 
mern Markt, 


Micr. Frauen 


Zum Flaſchenſpülen Ri ſofort ein 
„ Pohl, 


Wir ſuchen von 18 eine aßfolut 
gewandte, perfekte 


Stenotypiſtin. 


Angebote mit Gehaltsanſprüchen find 
au richten an 


Landwirtſchaftl. Muſchinen⸗ 
Niederlage „Union“, Thorn. 


Kontoristin 


(Anfängerin 
zum 1. April geſuchk. 
Bewerbungen erbeten unler K. 776 
au die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Sausihneiberin 


für eine Woche nach Oſtern geſuchk. 
Fuhrmann. Mellienſtr. 125. 


Putz macherin 


fan ſofort eintreken. 
Roeder, Eliſabetbſtraße 11. 


Kinderfränlein, 
welches bei 3 Kindern im Alter von 6 
bis 10 Jahren Schularbeiten beaufſichtigen 
kann, für den ganzen Tag zu ſofort gef. 
N Gechsrdt, Partſtaße 18, york, 


. Simon, 


Zum „Löwenbräuf‘ 


Thorn. 


hell und dunkel. 
Weine der Weingroßhandlung J. N. Schwartz jun. 


ile 


Mit grossen Vorteilen ausgestattete Sondereinrichtung! 
Keine ärztliche Untersuun g 


K. St. Id Nr. 116 g 


Meldepflicht von ge⸗ 


ſammelten rohen Menſchenhaaren. 


Der Wortlaut der Bekanntmachung iſt in den Regierungs⸗ 
ſowie durch öffentſiche Anſchläge be⸗ 


Danzig, koſten⸗ 


Thorn, Enim, 


Marienburg den 15. März 1918. 
Stelſvortretendes Generalkommando 17. 
a Der kommandierende General. 
Die Gonverneure der Feftungen Graudenz und Thorn. 
Die Kommandanten der Feſtungen Danzig, Culm, 
Marienburg. 


z: πτ⁹⁰e̊α⁰α‚‚νοοτοτ‚οοπττοοτι 2 


Armeekorps. 


Weinſtuben 


Baderſtr. 19. 
Münchener Löwenbräu, 


12—3 Ahr. 


8 2 
ese 


Dee e Ze — werden. 


Zinsvergütung von 6%. 


Nüheres durch die Direktion in Halle a. 8. 


Eine Wifrhenäherin | 8 


wird verlangt. Breiteſtraße 29, 2, 


Ecke Baderſtr. 


Neſſekes Kindermädchen 


für den 8 an geſucht 
Frau Hauptmann ac; 
BSüinerftr. 45, 1 


Arbeitofranen 


für Gartenarbeit ſucht von fofort 


C. B. Dietrich & Sohn, 


Thorn. Breiteſtraße 35. 


L 


zur Landarbeit geſucht. 


Kasimir Walter, 


Thorn⸗Mosker, . Tborn-Moger, Gereiſtraße 2. 49. 


Alte Frau 


zum Karfoffelſchälen 
volksküche. 


EEE 


er Hausreinigungsarbelt 
ofort geſucht. 


Alfred Abraham, 


Vreiteſtraße 21. 


Eine Frau 


zur Hausreinigung ſucht Verwalter, 
Friedrichſtr. 1012 


für 


Dichtiges 


Hausmädchen 
vom 15. April geſucht, auch durch Ber. 


mittlung 
Walter Albreeht. Breſteſte. 41. 


Ein ordentliches 


N Dienſimädchen 


non ſogleich oder 1. April geſucht. 
Brombergerſtr. 45, part., rechts. 


Junge eres ehr iches 
Mädchen 


für leichte ge wird von ſofork geſucht 
Thorn. Schlllerſtr. 18. 


Mädchen, 


welches etwas kochen kann und eimas 
Hausarbeit übernimmt, geſucht zum 1. 
April. Brombergerſtraße 20, u. 


Saubere Auftharlung 


für täglich vormittags 1 Stunde geſucht. 
Fiſcherſtraße 55 b, 1, rechts. 
Züchtige‘ 


Aufwürterin 


für den ganzen Tag gefuct 
: Sindenftraße 483. 


Aunfwärterin 
von ſofort geſucht. Brückenüraße 11. 3. 


„ gräulein Gudrun 


Veralad erung 


Keine Wartezeit 
Xriegsgefahr sofort eingeschlossen 
Gesunde Personen von 10 bis 50 Jahren können 
300 bis 10000. Mark Krisgsanleihe versichern. 
Fallende Beiträge; die Verminderung entspricht einer 


Sonntag den 17. März, abends 7¼ Uhr, 


— 


Wohllatt 


im Artushof: 


Aleits⸗Tunzabend 


unter dem i 0 Herrn Oberbürgermeiſters Dr. Hasse, 


zum beſten des Roten Kreuzes, 


veranſtaltet von 


Hildebrandt und 


50 Schülerinnen. 


Eintrittskarten: 


Buchhandlung 


Walter Lambeck, 


Eliſabethſtraße 20, zu Mk. 4.—, 3.—, 2.—, 4.—. 


Der Blüthner-Konzertflügel iſt von der Pianoforte⸗Großhandlung 
Berthold Neumann-Poſen ſiebenswürdigſt zur Verfügung geitellt. 


i . 
deutscher Milltär⸗Handwerler u. ⸗Arhelter. 


Verſammlung 


am Sonntag den 17. März, 9 4 Uhr, 
im Gaſthof Nicolai, Mauerſtraße 62, 


zwecks Beſprechung von Lohn⸗, 


Penſions⸗ und anderen wichti 


gen Berufsfragen, 
wozu alle Arbeiter und Arbeiterinnen des königl. Artillerie 
2 |depots, Proviantamts und der Fortifikation dringend ein⸗ 


der Jdana. 


Junges Müdchen 
per fofort geſucht. 
Fiedler, Gerberſtraße 19. 


uſwärterin 


don ſogl. geſucht. Mellienſtr. 76, 1 Trp. 


Mufwartemädchen od. Frau 


geſucht. Thorn-Moder, Beraſtr. 26, 2, r. 


uche zu jed, Zeit: Kochmamſell, Lehre 
fräulein, Zimmermädchen, Stützen, 
Verkäuferin f. Konditorei, Büfetifräuſein, 
Landwirtin, Stubenmädchen, Köchin. Mäd⸗ 
chen für alles, Kellnerlehrlinge, Hotelhaus⸗ 
diener, Kulſcher, Gärtner f. Gartenreſtau⸗ 
rant u. Burſchen für Thorn u. a. Städte. 
Stanislans Lewandowski, 
gewerbsmäßiger Stellenvermittler, 
Thorn, Schuhmacherſtr. 18, Fernſpr. 52. 


& Wobnungsgeſuche 8 | 


J- A- Zimmer⸗Mahnung 


mit Zubehör vom 1. April 1918 geſucht. 
- Angebote unter K. 735 an die Ge 
ſchäftsſtelle der Preſſe“ erbeten. 


Eine 3 Zimmerwohnung und 
eine 1—2 Zimmer⸗ Wohnung 
von ſofort oder 1. April geſucht. 


Gefl. Angebote unter U. 745 an dle 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Eine 2 = Bimmerkuonnung 


vom 1. 4. oder 1. 5. zu mieten geſuchk 
Angebote unter F. 756 an die Ge⸗ 
—— der — 


mit gr. Kellerräumen, in d. Schuhmacher⸗ 
ſiraße, zu jedem Geſchöft geeignet, iſt ſofort ]! 
zu verm. Sehinaner, Graudenzerſtr. 93. 


Baderſtr. 6, I. Etage, 
1errih, -Zimmer-Wohnung 


mit fämtithem Zubehör zum 1. Juli oder 
ktober zu vermieten. 
Zu erfragen Brückenſtraße 57. 


3 helle Zimmer, 


für Büroräume geeignet, von ſofort 

bezw. später zu vermieten. - 
Zu erfragen Baderſtraße 1, 2. 
Umjtändehalber können 


2 große Zimmer 


zum Einſtellen don Möbeln von fofort 
anderw verg. werden. Friebrichſir. 10112, 
Zu erfragen beim Hausverwalter. 


Eine Pattette⸗ ohen 


von 4 Zimmern, Kabinett, Küche, Bade 

zimmer und allem Zubehör von gleich 

zu vermielen. Brombergerſtraße 62. 
Zu erſragen bafekoft pakterre, rechts. rechts. 


Möbl. Vorder zimmer 


(elektr. Licht) vom 1. 4. zu vermieten. 
Breſteſtraße 38. 2. 


1 gut möbl. Borberzimmer 


mit Gas zu vermieten. Seglerſtr 24, 2. 


ut möbl Zimmer mit Renjion z. vernt. 
vom 13, 3. Altſtädt. Markt 12, 


Utsch. 


cheater 


Sonnabend, 16. März, 


1% übe: 


Ermäßigte Preiſe! Zum letzten male“ 


Johannisfeuer. 


Sonnlag den 17. März, nachm. 8 Uh 
Ermäßigte Preſſel Zum letzten male! 


Die Czardasfürstin. 


Abends 71, Uhr: Zum 3. male! 


Der Bettelstudent. 


Montag den 18. März. TI; ube. 
Wohltätigkeitsabend zugunſten Tyornes 
Kriegsfürſorgezwecke. 
Zum 1. male! 


Das ist der Sieg 


Hierauf: 


Der Brandstifter. _ _ 
Künſtleriſche Darbietung der Damen Troll 
van der Straaten, Rafael, Niem en 
Blumenfeld, ſowie der Herren al. 
Blank, . 3 und Polin. 


Das Schwert des Damokles. 


Dienstag. 20. März. 71, Uhr: 


Benefiz Waldemar Spohr. 


Außer Abonnement! 


Wiener Blut. 
Mittwoch den 21, März. 71½ Ahr 
Das Extemporale. 


bleiben 
Anmerkung: de abe ic none 


bis Sonnabend 1 Uhr 1 be 
Dienstag bis Sonntag nachm. 5 u5 
referiert. Ueber bis dahin nicht d 105 
geholte Billets wird anderweitig werfü 15 
Der allgemeine Verkauf für die Woh 
tätigkeitsvorſtellung findet Sonnaben, 
und Sonntag in den üblichen Kaſſen 
ſtunden fett. Am Montag und Dienstag 
können die Billets für die am Dienste 
ſlattfindende Beneflzvorſtellung abgehol 
werden. 1 
Temefuſchaft ſür entſchiedene 
Shriſtentum, Baderſtr. 28, Hol Einsen 
Evangel.⸗Verſamml. ſed. Sonntag den 
Feiertag nachm. 410, Uhr. Bite mer, 
led. 2 Dienstag u. Donnerstag, 
Thoenee eu.-kiedil. Manege 
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Verſammiten 
im Konfirmandenſaal der St. Georgen! 


kirche zu Thorn ⸗Mocker. 


Jedermann willkommen. 
Üheittlichee Verein junger Münter, 
Sen raße 1. ten 
Sonntag, abends 7 Uhr: Soldale 
und junge Leite. 


6000 Mar 


vom 1. Aprit auf ſich. Mark, ;. 2 
Angebote unter N. 763 an die 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Landwi'! ſucht 


1000 Mark 
egen Sicherheit von ſogleich. 
8 Angebote unter U. 770 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Die Verlobung 


mit Frl. Ausstasia v. Powierski hebe 


ich hiermit auf. 
Bruno Marchlik: 


3 Junge Herren 


ſuchen 3 unge mit jungen, 
Damen zwecks ſpäterer Heirat. gon 
Zuſchr, mögl mit Bild unter P. 76 


die die Seſchäfteſtelle der Preſſe“. — 


Peerloren 
goldene Damenuhr, 5 


gez. T. W., mit goldenem Dan 
geſtern nachm, wahrſchelnlich altſt. A. Rack 
Gegen Belohnung abzugeben Mühe 105 
Fran Thevese Wirth, bi n ls, 
beſitzer Witting, Eulmſee, Telephon 


Ziegeleiſtraßd 10. 
Am Donnerstag den 13. Mar 


ein Üoctemonnate, 


us 
Inhalt 20 Mark, beim Ausſteigen ©, 
der Elekiriſchen verloren. Bltte a 
geben Arabeeſtrahe 9, 3 Treppen 


W. gelb. Hahl klage 


Gegen Belohn abzug 
Hierzu zweites Blalt⸗ 


nelten 


Vest 


abe Sli, 


7 


preußiſcher Landtag. 
. Sitzung vom 18. März. 
m Miniſtertiſche: Dr. Sydow. 
Die Bern ie een der 
Beadele. and Bewerhe-Berwaltung 


t e 

Roſen 2 7 
5 darf nicht = . Der Fall 2 
den. Bie ber; ar ſtellt wer⸗ 
kommt Hie geile it, daß der Friede bald 
1917 it in var chstagsentſchließung vom 19. Juli 


1 f 155 
er Pri zitiert worden. sea rechts. — 


= er t den Redner zur ache.) 

as Königli ze lrechtsverſpre muß eins 
Vie genden. (8 8 berin- ig: 
Die 1 och keine Wahlrechtsdebattel) 
en Naben ten wieder fret aufgelegi 
Denachteili die Kriegsanleihen nicht 
We e d Se e 
e e . e e 
lsminiſter dom: Dem Wunſche 


f allgemeine Veröffentlichan 
nicht en eren an der Be Bere kann ich 
3 entſprechen. Der Bisher f 
3 Hum vor Abervortei 

Wahren 
Temmengejaht werde die u 
de Sie 5. 5 n. 39 Bin bereit, die werb⸗ 

cd die gebotene c f 
Auch ug e wird die Jaht en Dinge beſcrantt. 

Daimler 85 n erung des 


et, wo. i Sum die geen 
0 « i e s 
Sache af wc pielt haben un die 
Das dabei Heranskum: ſondern werde abwarten, 


uskommt. Allerdings kommt der 


egen das 


— um das golden: Kath jest siemtih überall | Danach 


Geſamt⸗ 
en, wird jeder anſtändige 
Den jolhen Dingen nicht folgern, daß wir in 


81 . 
eten. 1 
Krieg a wirtſchaftlich in 


— Io 
Aan a nur die ausländiſchen Rohſtoffe wolle 


n * 
BR 9 nehmen. Die Arbelker follten 
eee Ne en einträten, es im eigenen Ins 
Hemmer (fonſ.): Ein Teil meiner 
2 dem der Kommiſſion auf 


dieſe Schulen in kleinen Städten 

er in geen den Krieg iR „bes en c. 
erden ie f . 

den wel find viele Teide f 125 = 

große Gefahr. 5g 8 bleiben. Darin liegt eine 


efahr. Da 5 

n eich muß ſich darauf beſin⸗ 
Keczte 18 a unten hat und nicht nur 
abwälzen darf zicht alles auf die Bundesſtaaten 
wert nicht Bei lieferungen darf das Hand» 
Verſtändnis tet werden. Offiziere, die kein 
nicht a is für das Handwert haben, gehören 
geben ene en, die S zu ver⸗ 
gung von en. Größter iſt auf die Errin⸗ 
Ft s den tropiſchen Ländern 


erlegen. Aufgrund der Re i 
ichstagsreſolution wer⸗ 
dan Di Yon Wichtig für 

Beſchaffun 
Bei der Rorbeteitung. ee 


115 "suerträgen mülfen auch Vertreter des Hand- da 


we 
die werden. Wünſchenswert iſt 
na ei Unten t 
27 en ee e . 
9 folgende mmung einzufügen: 
des une die neben an emeflener Legensführung 
Fortdetard derer und ſeiner Kamilte nur den 
ni des Unternehmens ſicherſtellen, fallen 
mch. te unter.“ „er ae: . a 
dahin wo 
Sieden err, e. (Beiten eech Vor det 
e 
— die Beſ Rogſtoff 


ilkiarben, die wir ſelbſt 


Sydow: Da der An⸗ 
Neck dem Sinn der Kriegswacher⸗ 
Den Han e nung trägt, kann ich ihm auffimmen. 
dem Wiadelstammern nichts im Wege, an 
nur dürfen aufbau des Handwerks mitzuwirken, 
en Re ſelbſt ſi 2 ic nicht engagieren. 

18 (tr.): Die Kriegswucher⸗ 
en die Intereſſen des foliden Handels 
glich Die Zwangswirtſchaft muß ſo⸗ 


Ag inden. 

Eulen Wen 11 Die Geefaßtts- 
‚ei ufhe 

dab egenden Sczuten widerlprechen mir. s 


erstes 1 Ahe eg AG. che Gigung: don. 


5 un 
us 5 
Sikung vom 14. März 
5 lie Ge: Dr. Sydow 


8. Dr. Wa 
wor f Zner⸗ Breslau (Trek) befür⸗ 
Winter belag and Zusgehaltung ber See 


icht halten. Man darf aber 9 


Der Regierungsvertreter gibt die 


Anzulänglichkeit und Reformbedürftigkeit der 
preußiſchen Seefährtsſchulen zu. 8 2 
Abg. Haaſe (F. Vpt.) bemängelte die ine 
Berüchiäkigung des Handwerks durch die Kriegs⸗ 
ämter, obwohl ſich dieſe zu Werksgenoſſenſchaften 
zufammengeſchloſſen haben. Abg. Lei nert (Soz.) 
wandte ſich gegen die Kriegszielrede des Mini⸗ 
ſters Sydow vom Mittwoch und meinte, daß nur 
bei einem Verſtändigungsfrieden unſer Nohſtoff⸗ 
min aus dem Ausland geſichert ſei. Handels⸗ 
miniſter Sydow erwiderte, daß auch die engli⸗ 
ſchen Arbeiterkreiſe Deutſchland vom Weltmarkt 
verdrängen wollen. Deutihland ſoll nicht mehr 
unabhängig fein. In der elſaß⸗lothringiſchen 
Frage ſei die Haltung der engliſchen Arbeiter min⸗ 
deſtens unklar, fedenfalls haben die deutſchen Ar⸗ 
beiter bei der ausländiſchen Arbeiterſchaft kein 


: Entgegenkommen zu erwarten. Im übrigen mülfe 


der Vorredner ihn in der elſaß⸗lothringiſchen 
Frage ganz mißverſtanden haben. Wir müſſen 
Rohſtoffe aus dem Ausland haben. Das 1 
uns die Feinde nicht zu. und deshalb müſſe der 
Krieg zu einem ſiegreichen Ende geführt werden. 
Ob das nachher Verſtändigungsfriede oder Ge⸗ 
waltfriede genannt werde. ſei gleich. Nur darauf 
komme es an, was in dem Friedensvertrag ſtehe, 
und daß wir ſtark genug feien, deſſen Durch⸗ 
führung durchzusetzen. 8 
Der Etat wurde genehmigt. 

Der Kommiſſionsantrag über die 
Seefahrtsſchulen wurde angenommen. 

„Der Antrag Bell betreffend Regelung der 
Ubergangswirtſchaſßt wurde angenommen 


.| ebenjo" ein Antrag Hammer betreffend Reviſion 


der Kriegswuchervoerordnung. 
Es folgte die Beratung des 
Etats des Fina umtiniſteriums. 

Zunächſt fand eine allgemeine Beſprechung 
über Finanz⸗ und Steuerfragen ſtatt. 2 
: a Heunig⸗Techlin (Konſ.): Wir 
empfehlen die Annahme der Kommiſſtonsanträge. 

nach ſollen den Kreiſen und Gemeinden ihre 
Leiſtungen üft die Familienangehzrigen von 
Ktiegsteilnehmern möglichſt ſchnell erſetzt werden. 

ie Bezüge der Kriegs abt ent ollen der 
Teuerung entſprechend erhöht werden. Ferner 
wird die Vorlegung einer Neuordnung der Ein⸗ 
kommen⸗ und n een gefordert. Das 
Reich ſoll beim iederaufbau feiner Finanzen 
von jedem weiteren Eingriff in die Beſteuerung 
des Einkommens und Vermögens abſehen. Bei 
der Veranlagung iſt vor allem eine ſtrenge und 
gerechte Einſchätzung erforderlich Die Ver⸗ 
mögensabgabe würde nicht nur die Großkapita⸗ 
liſten, ſondern auch die mittleren Steuerſtufen 
treffen. Unſere preußiſchen Finanzen ſind u: 
aber wir müſſen gegen die Anſprüche des Reiches 


nicht nur auf finanztechniſchem, ſondern auch auf 


politiſchem Gebiet geſchützt werden 
5 2 K ehe l.): Die ee über 
die Etats macht trotz des Krieges einen günſtigen 
Eindruck Die preußischen Konſols ſtehen normal. 
Der ik des Oberprälidtums von Pots⸗ 
dam nach Berlin ſtimmen wir zu, nicht aber der 
Verlegung des Oberpräſidiums von Schleswig 
nach Kiel. Redner begründete den Antrag 
Schif er (Natl.): der die Regierung um Maß 
nahmen zur Erweiterung des finänzwirtſchaft⸗ 
lichen Unterrichts an den Aniverſitäten und um 
feine größere Bewertung bei der Ausbildung der 
Beam erſucht. 5 


Finanzminiſter Hergk: Die Regierung er⸗ 
ſucht das Haus um Bewilligung der mit der Ver⸗ 
legung des Oberpräfidiums von Potsdam nach 
Berlin verbundenen Koſten. Die Verlegung des 
Oberpräſidiums von Schleswig nach Kiel iſt nur 
eine Kriegsmaßnahme. Die Abtragung der von 
den Kommunen ausgelegten Koſten für Familien⸗ 
unterſtützungen ſoll häufiger und ſchneller als 
bisher erfolgen. Es wird Sorge getragen werden, 
5 bei künftigen Reichsſteuern auch für die 
Kommunen ein Anteil herauskommt. Dadurch 
kann der Grundſtock für den Laſtenausgleich ge⸗ 
geben werden Es tft ein Erlaß ergangen, nach 
dem eine Ermäßigung der Steuer der Kriegs⸗ 
beſchädigten erfolgen ſoll. Was den Antrag der 
Kommiſſion über Neuordnung der Einkommen⸗ 
und Ergänzungsſteuer betrifft, ſo wird im nächſten 
Jahre eine Steuernovelle kommen, durch welche, 
nicht endgiltig, aber vorläufig Ordnung geſchafft 
wird. Bei der jetzigen Veranlagung wird nicht 
alles herausgeholt, was herausgeholt werden 
kann Wir werden raſch vorgehen müſſen um 
auf dieſem Gebiete Beſſerung herbeizuführen. 
Wir werden ein Netz von hauptamtlichen Kom⸗ 
miſſaren über das ganze Land ziehen müſſen. 
Was das Verhältnis des Reiches zu den Bundes⸗ 
ſtaaten betrifft, jo Düren den Bundesſtaaten unter 
feinen Umftänden die laufenden Steuern genom⸗ 
men werden, ebenſo wenig darf durch eine Zwi⸗ 
n ein Eingriff in das direkte Steuer⸗ 
yſtem erfolgen. Es iſt eine Abſurdität, daß an 
eine Vermögensabgabe von 20 Prozent und mehr 
gedacht werden ſoll. Das würde ein unerträglicher 
Zuſtand ſein. 


Abg. Dr. von Woyna (freikonſ.): Die 
neuen Steuern müſfen jo aufgebaut werden daß 
ſie 9 Erzeugung nicht unterbinden, ſondern 

8 8 


Weiterberatung Freitag, 11 Ahr, außerdem 
Etatsnotgeſetz. 
Schluß 5 Uhr. 


Denticher Reichstag. 
Sitzung vom 13. März. 
Am Bundestiſche: v. Scheuch. v. Stein. 
Vizepräſident Dove eröffnete die Sitzung um 
Ahr. 15 Minuten. 
Auf der Tagesordnung ſtand die Inter⸗ 


pellation des Zentrums, betreffend die 
mirtſchaftli hen 


|  Yerbättuiffe des felbſtändigen gewerblichen 
Mittelstandes 


im para Kaufmannsſtand und der Klein⸗ 
induſtrie. . 

Auf Befragen erklärte ſich Staatsſekretär v. 
Stein zur ſofortigen Beantwortung der Inter⸗ 
pellgtion bereit. 

Zur Begründung führt 5 

Abg. Ir! (Ztr.) aus: Das Handwerk zeigt in 
den letzten Jahren Zeichen eines neuen Auf⸗ 
ſchwunges. Da kam der Krieg dazwiſchen und 
brachte viel Elend über dieſe Kreiſe. Für den 
neuen Mittelſtand, die Privatbeamten, Techniker 
uſw. it durch ſoziale Einrichtungen, wie die ar 
vatangeſtelltenverſicherung geſorgt worden. Nicht 
ſo für die Familien des alten Mittelſtandes. Die 
Familienunterſtützungen für die eingezogenen 
Handwerker reichen nicht aus. Mangel an Roh⸗ 
material und andere Amſtände richten das Ge⸗ 
werbe ſyſtematiſch zugrunde. Wir wollen wiſſen, 
wie das neue Reichswirtſchaftsamt ſich zu dieſen 
Fragen ſtellt. Die Erhaltung des Handwerks iſt 
ür Stadt und Land eine Lebens notwendigkeit. 
In den Großbetrieben werden keine Handwerker 
herangebildet. Nur durch Schaffung von Arbeits⸗ 
gelegenheit, Verſorgung mit Rohſtoffen und Ge⸗ 
währung von Krediten iſt es möglich, den Mittel⸗ 
ſtand zu retten. (Beifall.) 3 

Staatsſekretär Freiherr v. Stein: Die Re 
gierung kennt die ſchwierige Lage des gewerb⸗ 
lichen Mittelſtandes. Ein Programm zur Behe⸗ 
bung der Mißſtände kann noch nicht vorgelegt 
werden. Hier ſpricht die Frage des Mangels der 
Rohſtoffe und der Arbeitskräfte ſehr erheblich 
mit. So weit es möglich iſt, iſt dafür geſorgt wor⸗ 
den, daß ſtillgelegte Betriebe von den weitarbei⸗ 
tenden entſchädigt werden. Die Hauptſorge iſt die, 
daß die kleinen Betriebe möglichſt bald wieder 
vollkommen aufgenommen werden können. Eine 
weitere Stillegung von handwerksmäßigen Bes 
trieben ſoll möglichſt nicht mehr erfolgen. Wenn 
notwendig, werden die zuſtändigen Stellen vor⸗ 
her befragt werden. Wir wünſchen, daß alsbaldige 
Rückkehr zur Freiheit des Handels und des Ver⸗ 
kehrs eintreten möge. Neben der Nohſtoff⸗ 
beſchaffung kommt die Frage der Beihaffung von 
Arbeitskräften beim Handwerk in Betracht. Spe⸗ 
ziell die Erziehung des Nachwuchſes. Notwendig 
wird die Reviſion der Gewerbeordnung ſein. 
Welche Aufwendungen möglich ſein werden, ſteht 
noch dahin. Die Regierung iſt entſchloſſen, an 
ihrem Teile zu helfen, um die Wunden zu heilen, 
die dem Volkskörper durch den Krieg geſchlagen 
worden ſind. 

Auf Antrag des Abg. Groeber (Ztr.) fand 
Beſprechung der Interpellation ſtatt. a 

Abg. Brühne (Soz.): Nach Beendigung des 
Krieges werden die aus dem Felde heimkehrenden 
Handwerker ſich in Maſſen der Sozialdemokratie 
anſchließen. Der Krieg beſorgt die Vernichtung 
des kleinen Gewerbes. 

Abg. Doormann (Fortſchr. Vpt.): Die 
Parteien ſind ſich darüber einig, daß dem Mittel⸗ 
ſtande geholfen werden muß, uneinig nur über 
die einzuſchlagenden Wege Selbſthilfe halten wir 
noch für das zweckmäßigſte, insbeſondere auf 
genoſſenſchaftlichem Wege. Das Handwerk muß 
außer vom Heer und von der Marine auch von 
den anderen großen Verwaltungen Lieferungsauf⸗ 
träge erhalten. An Organiſationen fehlt es dem 
Handwerk nicht. Neben die beruflichen Organiſa⸗ 
tionen müſſen die wirtſchaftlichen treten. Am 
allerſchwerſten hat der kaufmänniſche Mittelſtand 
gelitten, dem nicht die gleichen Sympathien wie 
dem Handwerk gewidmet wurden. 

Abg. Lützel (Natl.): Die finanzielle Hilfe 
des Reiches genügt für das Handwerk nicht. Es 
muß für Rohftoffe geſorgt werben, für deren Be⸗ 
ſchaffung in den Friedensverträgen beſondere Be⸗ 
ſtimmungen zu treffen ſind. Auch für Werkzeuge 
und Maſchinen muß Sorge getragen werden. Für 
die Rohſtoffbeſchaffüng müſſen dem Handwerk an⸗ 
gemeſſene Kredite gewährt werden. 

Darauf wurde die Weiterberatung auf Don⸗ 
nerstag, 2 Uhr vertagt. 

Schluß 6% Ahr. 


-Politſſche Tagesſchau. 


Antworttelegramm des Kaiſers an den kurlän⸗ 
diſchen Landesrat. 

Seine Majeſtät der Kaiſer und König 
haben dem Baron von Nahden⸗Malhof 
in Mitau als Vorſitzendem des Kurländiſchen 
Landesrats folgendes Telegramm zugehen 
laſſen: f a 
Mit herzlicher Freude habe Ich die Mir im 
Namen des Kurländiſchen Landesrats überſand⸗ 
ten treuen Grüße empfangen. Mein Herz iſt tief 
bewegt und von Dank gegen Gott erfüllt, daß es 
Mir vergönnt geweſen iſt, deutſches Blut und 
deutſche Kultur vor dem Untergang zu erretten. 
Gott ſegne Ihr Land, dem deutſche Treue, deut⸗ 
ſcher Mut und deutſche Ausdauer das Gepräge 
gegeben haben. Wilhelm J. R. 

Zur Ergänzung tragen wir nach, daß in der 
Sitzung des kurländiſchen Landesrats namens der 
Vertreter des lettiſchen Klein⸗ 
grundbfiges Gutsbeſitzer A. Weſchneek 
folgende Erklärung abgab: „Indem wir den Vor⸗ 
ſchlägen zuſtimmen, wollen wir noch beſonders 
den Wunſch der lettiſchen Bevölkerung zum Aus⸗ 
druck bringen, daß die lettiſchen Teile des 
Baltenlandes nicht auseinandergeriſſen, ſon⸗ 
dern dauernd vereint bleiben. Es liegt 
uns ferner am Herzen, zu betonen, daß die let⸗ 
tiſche Landbevölkerung nicht einen eige⸗ 
nen Herzog, ſondern den Deutſchen Kaiſer 
und König von Preußen als Herrſcher 
zu haben wünſcht, zu deſſen gerechter und 
feſter Regierung wir volles Vertrauen haben.“ 


— 


.... TENETEHERTTREEETNTN 
— 


Zur Geſchäftslage des Neichss tages. 

Der Alteſtenrat des Reichstages 
trat am Donnerstag vor Beginn der Vollver⸗ 
ſammlung zuſammen und einigte ſich dahin, am 
Freitag kleinere Vorlagen zu erledigen. Der 
Sonnabend bleibt, wie bereits in einer früheren 
Sitzung beſchloſſen worden iſt, ſitzungsfrei zur Be⸗ 
ratung des Hauptausſchuſſes. Am kommenden 
Montag wird der Haushaltsplan für das Aus⸗ 
wärtige Amt in der Vollverſammlung zur Bera⸗ 
tung kommen, Dienstag der Friedensvertrag mit 
Rußland und am Mittwoch die Kreditvorlage. 
Die folgenden Tage bis zum Beginn der Oſter⸗ 
ferien ſollen der weiteren Etatsberatung gewid⸗ 
met ſein. 


Geſetzentwurf über die Veraſnftaltung von Lichte 
ſpielen. 

Dem Reichstag iſt der Entwurf eines Ge⸗ 
ſetzes über die Veranſtaltung von Lichtſpielen zu⸗ 
gegangen, der die gewerbsmäßige Veranſtaltung 
von Lichtſpielen vom 1. März ab an eineErlaub- 
nis knüpft und für Zuwiderhandlungen Geld⸗ 
ſtrafen oder Haft vorſteht. 

Über die Neichstagswochl in Niederbarnim, 
die am Donnerstag ſtattfand, lag abends 11,45 
Uhr folgendes Ergebnis vor: Wiſſell (Soz.) 
26,694, Breitſchei d (unabh Soz.) 17,815, Stadt⸗ 


bahnbeamter Hoffmann (frj.) 5676, Amtsvorſteher 
Kühn (konſ.) 4196, ungiltige Stimmen 169, zer⸗ 


ſchen den beiden Sozialdemokraten erforderlich. 
Zum Ausgang der Wahl in Niederbarnim 
ſagt der Berliner „Vorwärts“: Das Reſufltat be 
deutet eine Kataſtrophe für die unabhängigen 
Sozialdemokraten und das umſomehr, als ſie nicht 
ſagen können, daß Wiſſel ſeinen zu erwartenden 
Sieg in der Stichwahl der Hilfe des Bürgertums 
verdanken werde. Mit dieſer Hilfe könnten allein 
die Unabhängigen ſiegen. Die Berliner „Volks⸗ 
: ſchreibt: Der Ausgang der Stichwahl 


— 


iſt zwar ſicher, dennoch komme es darauf an, den 
Sieg der Reichstagsmehrheit durch eine große 
Majorität für Wiſſell ſo eindrucksvoll wie möglich 
zu geſtalten. Die „Poſt“ meint: Der Wahlkampf 
was diesmal ſchärfer als je im Frieden, die Be⸗ 
teiligung die gleiche, wenn man bedenkt, daß 
45 % der Wähler im Felde ſteht. 
Finniſche Geſandtſchaft in Berlin. 

Nachdem in Vorausſetzung der Beſtätigung Des 
abgeſchloſſenen Friedensvertrages 
ſchen Beziehungen zwiſchen dem Deutſchen Reiche 
und der Republik Finnland aufgenommen wor⸗ 
den find, iſt in Belin eine finniſche Geſandtſchaft 
eingerichtet worden, die unter Leitung des Ge⸗ 
ſandten Wirklichen Staatsrats Dr. Sjelt ihre 
Tätigkeit begonnen hat. Die Geſchäftsräume der 
Geſandtſchaft befinden ſich: Wichmannſtraße 28, II. 


ſentlaſſang der älbeſten Larbſtuemjahrgäge in 
Osterreich. 

Am Donnerstag Vormittag fand in Wien 
eine Beſprechung der Klubobmänner aller Bar 
teien des Abgeordnetenhauſes ſtatt über die 
Frage der Entlaſſung der älteſten Landſturmjahr⸗ 
gänge. Der Landesverteidigungsmi⸗ 
nifter von Czapp erklärte: Die Anſicht, durch 
die Entlaſtung der Oſtfront könnte mit Beurlau⸗ 
bungen in weiteſtem Maſſe gerechnet werden, fei 
nach den den tatſächlichen Verhältniſſen nicht be⸗ 
gründet. Man könne nicht alle an der Oſtfront 
ſtehenden Formationen von dort abziehen, weil 
die gegenwärtigen Verhältniſſe im Oſten es noch 
nicht zuließen. Der Miniſter teilte einen Tai. 
ſerlichen Armeebefehl über die Ent⸗ 
laſſung der Landſturmjahrgänge 1867, 1868 und 
1869 mit und fügte hinzu, daß die Mannſchaften 
der Jahrgänge 1870 und 1871 nach Maßgabe der 
aus der Kriegsgefangenſchaft zurückkehrenden 
tauglichen Kriegsgefangenen füngerer Jahrgänge 
aus der Front gezogen und im Hinterland ver 
wendet werden ſollen. Miniſterpräſtdent Dr. von 
Seidler wies darauf hin, daß durch den Willen 
des Kaiſers einem der dringenſten Wünſche der 
Bevölkerung Rechnung getragen, und daß auch 
eine gewiſſe Entlaſtung des Parlaments einge 
treten jet. — Nach weiterer Mitteilung aus Wien 
hat der Kaiſer ein Allerhöchſtes Handſchrerben er⸗ 
laſſen, dem zufolge die Angehörigen des gemein⸗ 
ſamen Heeres, der Kriegsmarine und der Land⸗ 
wehr des Geburtsjahganges 1867 mit Beginn des 
15. Januar, Endtermin Ende Mai 1918, des Ge⸗ 
burtsjahrganges 1868 mit Beginn des 1. Juni, 
Endtermin 15. September 1918 und des Geburts⸗ 
jahrganges 1869 mit Beginn des 16. September, 
Endtermin 31. Dezember 1918 zu beurlauben find, 


Ein alliierter Schiffahets rat. 
Reuter berichtet: Zur Regelung der Schiffahrt 
der Alliierten haben am 11. März in London Be⸗ 
ratungen zwiſchen Delegierten aus Frankreich, 


ſyndikus Dr. Maretzky (nationallib.) 7083, Eſen⸗ 


ſplitterte 56 Stimmen. Es iſt alſo Stichwahl zwi⸗ 


die diplomati⸗ 


ee 
A 
a 21 


De 


age 


ar 
77 
vr 


Zune 


„eing geſchulter Kinder erinnern wir daran, 


alten, den Vereinigten Stasten und Seal 
begonnen. Es wird ein a Schiffahrts⸗ 
Ent gebildet werden, der Dafür zu forgen hat, daß 
non Seiten 
verſchiedenen Wander im Infammenhang mit dem 
verfügbaren Schiffsraum und unter Berückfich⸗ 
Agung 23 en chen 8 geregelt Wird. 


Bente. 


ation, die aus . dukten ihen, frangöffger 
ameikaniſchen und britiſchen Abteikung beſteht, 
unterſtellt werden. 

Die „Times“ erfahren aus Tok ie, Bob Ne 
internationalen Angelegenheiten angenblicklich 
Innerpolitiihen Fragen mtergeordnet eien, dn 


Bas nen im einer Partetintrigue nermickent 
ſei. Ein Induſtrieſkandal habe ſich neuer 
lich in einer Weihe entwickelt, die den Rücktritt 
der vier Mächte wie Einfuhr in enen Kabinetts 


Wie kus Waſhington gemeldet wird, iſt 
an weitere 95 000 Mann der Befehl ergangen, ſich 
zur Einziehung nach den Abungslagern bereit zu 
halten. Dies iſt die beste ‚Ei ang aufgrund 


i, Wir die „Times ans Bel ea 2‘ ij 0 melden, 
Bart angekommen. : “en 


5 zur 8 Folge a2 


des Haushalts der Schutzgebiete 


machung 


anleihe mit zwei Millionen. 


Dentſches Reich. 


Berlin, 14. März 


nungsjahr 1918 und der Entwurf einer Bekannt ⸗ 
betreffend Krankenverſicherung 
Wochenhilfe während des Krieges angenommen. 
— Die Braunſchweig⸗Hannoverſche Hypotheken⸗ ſterern erſchoſſen.) Wie aus Metting⸗ 

. zeichnet auf die achte Kriegsanleihe wieder hauſen bei L 

2 wie bei den ſieben vorhergehenden eine Million dort ein Polizeibeamter von Hamſterern, die el 
Mark. Die Asbeſt⸗Hummiwerke Alfred Calmon, verfolgte, aus dem Hinterhalt erſchoſfen. 


1918. 


für das Rech- 


Paris, 13. Mürz. 

— In der heutigen Sitzung des Bundesrats ein Telegramm aus Biarritz wonach geitern Mar 
K wurden die Entwürfe zu Geſetzen betreffend die quis e der ſpaniſche Botſchafter in Paris, 
3 vorläufige Regelung des Reichshaushalts und an einer 


Lungenentzündung geſtorben iſt. 
Weitere ee in e . x 2 — . a 


Ausland. 
Die Blätter 


nn 


And 
(Ein 


Mannigfaltiges. 


„Polizeibeamter 


von Ham 
ippſtadt berichtet wird, wurde 


Die 


A.⸗G., Hamburg, beteligen ſich an der 8, Kriegs⸗ Hamſterer, vier Männer, die in einem Verſteck im 
Walde Tagen, ſind leider entkommen. 


Amtliche . 
der Stadt Thorn. 


18. März ai 


Annahme non Kriegsanleihe 6 


un Zahlungsſtatt. 


d Verſteigerungen aus Beſtänden der 
ng, die für 55 szwetze nicht mehr be⸗ 
1, kann die Zahlung Vorzu eile durch Hingabe von 
geleiſtet werden. Dieſe Vorſchrift erſtreckt ſich auf 
der Demobilmachung zur Abgabe an die Bevölkerung 
nsbeſondere auf Pferde, Fahrzeuge und Geſchirre, 

Motorſokomotiven und Kraftfahrzeuge nebſt deret 
ſonſtige Vorräte: landwistſchaftliche 
Geräte ſowie Werkzeug; Fabriteinrichtungen mit 


Bei den 
Heeres⸗ ur 1 
nötigt werde} 
Kriegsanle 
alles, was be 
frei wird. 
Feldbahngerät. 9 
Zubehör; Futtermittel und 
ER und 


Verkäufen un 
arinenerwalt 


alſo i 


hl 


den Dazi rigen Maſchinen und Geräten Eiſen, Stahl und andere 
Metalle und ſonſtiges Baumaterial; Webſtoffe und Nohſtoffe 
aller Art. ufer, welche die Bezahlung in Kriegsankeihe anbieten, 
werden bei ſonſt gleichen Geboten in erſter Linie berückſichtigt. Die 


Kriegsanleihe wird zum vollen Nennbetrage angerechnet und bis 
zur Höhe des Kauf⸗ oder Zuſchlagspreiſes in Zahlung genommen. 
Als Kriegsanleihe gelten die 5 ſeigen Schuldverſchreihungen 
n ſowie die erſtmalig bei der 
beigen auslosbaren Schatzanwei⸗ 


aller Krieg leihen ohne 
8, Kriegsanleihe ausgegebenen 4½ 
J 


en der Magistrat. 


Einſchulung der ſchulpflichtig merdenden 
Kinder. 


Das neue Schuljahr beginnt am 9. Apri 
Eltern, Vormünder und Pflegeeltern Flenegege noch nicht 
daß nach den geſetzlichen 
Beſtimmungen zum bevorſtehenden Einſchulungstermin diejenigen 
Kinder als ſchulpflichtig zur Einſchulung gelangen müſſen, die das 
6. Lebensjahr vollendet haben oder bis ni 1918 vollenden. 
4 Die höheren Schulen geben ihre Aufnaßmetage beſonders de⸗ 
9 

Die i der Volksſchulen ſind feſtgeſetzt: 


Thorn 1. Gemeindeſchule (Säckerſte 49) BEER 
Freitag, 22. Marz 918, vorkt: von ht , 
RS 2. Gemeinbeiäule (Gerſtenſtr.) 


1918, vormittags von 9 ab, 
15 3. Gemeindeſchule (Schulſtr. 6/8) 
1719 23. und Freitag, 2 
mittags von 9 Uhr ab, 
4 4. Gemeindeſchule Cadet 42744) 
Freit 08, = März 1918, 


9 
Thorn⸗ Mo cker Evangelſſche e (Schulgebäude, Wiefenfir.) 


bene ö baden som 9 übe ab, |hechizt menden. beten, ſomir Ref.- Kochläpfe 
Kathoſiſche Wabenſchule Tin eibeitr. 2) e ee werden nach m. a. Geschirre preiswert fe 
9 Ur aß 9. 5 e von 370,1 des R.⸗Str.⸗G.⸗B. mit Geld⸗ Altſtädt. Markt 8, 2. 
rab im Nektorzimme 2 FNR 
7 Evangeliſche Mädchenschule Schengen Wieſenſtr.) 885 . 2 Dubend Hefanentionstähle, f 
81 22. März 1918, vormittags von Durch das Umpflügen und Eggen gage de neue Betigeſtelle mit 
Ahr der Markſteinſchutzflächen eutſtehen die den Lutter. Gerechtettraße 30. 
N Kathoftſche a hee Schulgebände Wieſenftr. 5) häufigen be eee und Beſchadi⸗⸗ . — 
Freitag. 2. März 1518, vormittags von gungen der Markfeine; mit der ges 6] lt. 9 f ), 
9 Ahr ab. Yingften Verſchiebung it aber der E am N 0 


Die Antert offung der eee een hal die Anwen⸗ 


Aung der geſetzlichen F 
Zur Anmeldung find die Gehuris I Mpfſcheine der Kinder, 
für evangeliſche Kinder außerdem die Taufſcheine beizubringen. 


Thorn den 3. März 1918. 


| Sculdepmiafion. 
Vermehrter Kartoffelanbau. 


Im Intereſſe unſerer Volksernährung if es don größter Bebeu⸗ 
tung, den Kartoffelanbau fo zu fördern, daß in dieſem Jahre nicht 
nur die Anbaufläche von 1916 wieder erreicht, ſondern dieſe vielleicht 
noch überſchritten wird. Um dieſes zu erreichen, ict es erforderlich, = 
jedes Stückchen Land, ſei es auch noch ſo Hein, mit Kartoffeln de⸗ 
baut wird. 

Wir richten deshalb an alle Einwohner des Stadtkreiſe⸗ die 
Bitte, den Kartoffelanbau nach dieſer Richtung hin mit allen Mit 
teln zu fördern, damit das große Ziel einer erheblich vermehrten 


Kartoffelerzeugung erreicht wird. Bei Verwendung von anerkann⸗ 


tem Saatgut können ſtaatliche Zuſchüſſe zur Beſchaffung desſelben 

gewährt werben. Beſtellungen auf Saatkartoffeln werden im ſtädti⸗ 

ſchen Verteilungsamt Culmerſtraße 16, Zimmer 10, entgegengenommen. 
Thorn den 12. März 1918. 


Der Magiſtrat. 


ung Verluſt von 
Lebensmittellarten. 


Santtartoffel-Belteflung. 


Beſtellung auf Saatkartoffeln werden 
jezt ſchon von Bewohnern des Stadt⸗ 
freiles im ſtädt. Berteilungsamt 1, Hüter die Brotkarte und Lebens. 
Culmerſtraße 16, Zimmer 10, ent⸗ mittelkarte. Nehmt beim Ausgange 
gegengenommen. Bei Abgabe der nie mehr Marken mit, als verwandt 
Beſtellungen find e der] werden ſollen. 

Poliz zei⸗Revierbenmten über die Größe] Verluſt der Marken d gedeutet Sunger⸗ 
der Karkoff laubanfläche vorzulegen. leiden. Eins kann nicht gegeben 

Thorn den 12. März 1918. werden b 


Der Magiſtrat. 


2 3 


Der Magiſtrat. 


1 
1 


Donnerstag, 21. und Freitag, 28 Werz ee in Unklaren über ben 


ena ehr ben cl die 0 


“ee. nah. Mühel 


22 1 
! zu verk. Wintner. Gerechteſtraße 80: | 
zu verkaufen. 


Fſſ. Beifnefelle, ff Derfonnl- | 


Die Muſterung 


der wegen x Srperlicher Jehler zurückgestellten Wehrpflichtigen der Jahr⸗ 
gänge 1889 bis einſchl. 1899 und der unausgebifdeten Landſturm⸗ 
pflichtigen des Jahrgangs 1900 finden ſtatt vom 


Montag den 18. März d. Js. bis einſchl. 


Freitag „ 22. 
im Lokale des l Hildebrandt, Mauerſtr. Nr. 62/ 64. 
Es haben ſich zu geſtellen 


am Montag den 18. März d. Js. 


die Wehrpflichtigen der Jahrgänge 1869 bis einſcht. 1899, dieſen wird 
noch ein Geſtellungsbefehl 3 guſehen; = 


am Dienstag den 19. Mürz d. Js. 


die Mannſchaften des Jahrgangs 1900, deren Namen mit dem An⸗ 


fangsbuchſtaben AH beginnt, 


am Mittwoch den 20. März d. Js. 


Diejenigen, 


am Donnerstag den 21. März d, 38. 


Diejenigen, deren Namen mit dem a 


am Freitag den 22. Mürz 


die ejenigen; deren Namen mit dem Anfangsbuchſtaben „u beginnt. 
Eine erung der Mannſchaften des Jahrgangs 1900 findet 


nicht ſtatk. 
Die Muſterung 
Gesten geen haben ſich mindeſtens 1 Stunde vorher, alio 
Li 
kale einzufinden. 


Die an einer imeren Krankheit Leidenden haben ein 1 


Zeugnis am Tage der Muſterung mitzubringen. 
Thorn den 14. März 1918. 


der Sibilboefigende der Gelohfommilfinn Shorn-Stabt. 


Die trigonometriſchen en warm De: Senso Brian 


Für Fahrten mit Kraftdroſchlen 


e 


mit ½ Kriegszuſchlag 118185 
Thorn den 11. März 1 


Die — — 


aten rt A Ste 
a a Die Br 15 85 


ber krigonometriſchen gungen ſofort zu verkaufen. Wo, fagt 


die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Bunkt zerſtört und kann nur unter 
Aufwendung von erheblichen Koſten 
don Technikern der Landesaufnahme 
wiederhergeſtellt werden. 


Stockſtänder. Bigneeifeneingeren, 
1 Nouleang, 1 Ladenwage, 

1 Hanstelephon, Tabakspieilen, 
Zigarren⸗ und Zigarettenſpitzen, 


lome⸗ 1 Boltkartenalbukt, 1 Rs DeEnund: 
kein unten der agen g een e 


ſchäfts verkauft Zigarrenhandlung 
Landesaufnahme ißt nach 8 304 des 116 

R.-Str.,,B. ſtraſbar uud wird mit sn 15 11 — 
Gefängnis bis zu 3 Jahren oder mit i 

Geldstrafe bis zu 1500 Mk. geahndet. Nã hmaſch nen 

hat zu verkaufen 


Die Polizeibehörden find augewieſen, 
f H Fran Frensehek. Fiſcherſtr. 9, 
Ein gut erhaltenes 


Beſchädigungen der Steine unnachſicht⸗ 
lich zu verfolgen. 
Marien verder i 
den 80. Dezember 1910. 
Königliche Regierung, | 
Abteilung für direkte 1 
Domänen und Forſten A. 
Verbffentlicht 
Thorn den 8. März 1918. 
Der Magiſtrat. 


Fleiſchmarken 


dürfen von den Fleiſchverkanfsſtellen 
nur Für die laufende Woche au⸗ 
genommen werben. Reſtbeſtände dürfen 
am Sonntag gegen Marken der nächſten 
Woche 115 Verfauf gelangen: 
Thorn den 14. März 1918. 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung 
betr. Tarif für das Droſchken⸗ 
gewerbe in Thorn. 
„Sr, Fahrten ie beſpaunken 


Droſchken d bis auf 3 die verkauft 
dor ten Gebühren der Friedens spreiſe 


Wildelmsplaß 7—8. 


zu verkaufen. 


askocher, 


b . u verlaufen. 
55 ſtraße 20, 2 Treppen, remis. 


N = erhaltener 


Gaskocher 


zur verkaufen. Mauerſtraße 38, 2, 


ünzenſammlung, 
Taler und Medaillen (Seltenheiten) . 
wert zu verkaufen. 
Angebote unter V. 771 an die Ger 
ſchäftsſtelle ber „Preſſe“. 


Mandoline 


zu verkaufen. Nenſtädt. Markt 22, ptr. 
Zu verkaufen: 


il, sicheres, mod. Beitgeffel 


Noptı Sale, Brontbergeritr 70, Erdg. 


Strauchhaufen 


Julins Rusch, 


—. 


5 beginnt, 


beginnt an jedem Tage um 8% vormittags, die 


Sormittags, nüchtern und in ſauberem Körperzuſtande im Lo⸗ 


ſtehen zum Verkauf. 


1 Stufe III des Friedenstarifs 


meine Hansprundſlae 


bin ich willens unter günfligen Bebine I" 


‚Herren: Damenfahrrad 
ei eibmalthine 


ein Intel mit Ianmenn, 1 auf! 


Pet Marke 


in modernen Nusili 
einige noch 2 np 


Friedensmaterkal, 


Bi 
mi ns ETEIRR 


empfehlt 
Muſikhaus 


W. Zielke. 


Segründet 1875. 


Grabdenkmäler 


deren Namen mit dem Anfangsbuchſtaben IN beginnt, 


in Granit, Marmor u. Kunſtſte in, 
ſowie Grabkaſten "Du: 
liefert in reeller Ausführung 


R., Müller, vorm. Meyer, 
Kirchhofſtraße 14. 


Ein kräftiges, ſtarkes 


Arbeitspferd 


zu verkaufen Thorn, Marienſtraße 9. 
ä 


AZtwei hochtragende 


Hofſtraße 16. 

Wegen Umpflanzung größere Mengen 
Bucks baum 

zum Einfrleden von Grabſtätten zu ver⸗ 


kaufen. . een 1 etz. 
Poſt oft Leibiiſc — 


TOO f Mack 


dunkelgrün, aibt ab 


W. Heutling, 
Woſtgau. Poſt Tauer. 
Hane etwas 


Kleefamen | 


abzugeben. Waguitz. Siemon. 


Sue Gute Derhbreiter 


im ganzen zu verkaufen. 


Su erfragen Baderſtraße 5, 2 Trp. 


Ellern⸗ Holz 


Graudefizerſtraße 154. 


Ic in Shernhoh 


hat ehanaeden Max Bönsel, 
Schwarzbruch. 


aan hanfen aetudıt 


ein ul erhaltenes Shlainmne 


und andere Möbel zu kaufen geſucht. 
Angebote unter E. 755 an die Ges 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ 


Ein and anf erhaltener Betten, 
zwei gut erhaltene Kinbfeſel 


zu kaufen gesucht. Angebote unter D. 


779 an die Geſchaftsſtelle der „Preſſe“. ö 


Ein eilernes Seftgeitell 


mit Matratze zu kaufen geſucht. 
Angebole umter I.. 761 en die Ge: 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


Si pült öder Emreibtiin 


für alt zu kaufen geſucht. 
Angebote unter V. 746 an die Ge 
ſchäftsſtelle der Preſſe“. 
von Privatmann 
zu kaufen geſucht. 
brikat und Preisangabe. 
FR Hänsel, Leipzig. Poſiſtr. 9. 


Noſfkplattenkoſfer, 


gut erhalten und. modern, zu ak 
geſucht. Angebote unter F. 774 
die Geſchäftsſtelle der „Brefle“. 


Ein aut erhaltener 


Kinderwagen 


zu kaufen geſucht. Angeboke unter R. 
702 an die Geſchäftsſtelle der „Breite“. | 


Eine Chnfielongue-drde 


zu kau fen gef uch 

Angebote mit Preis unter L. 766 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe 

Gut erhaltener, debralchter 


Drilling 


zu kaufen geſucht. 
angabe unter IN. 
ſtelle der ⸗Preſſe“ erh eien. 


Gebr. Geſchirr 


zu kauſen geſucht 1 unter *. 


dote mit Preis⸗ 


Penſau, Kreis Thorn. 769 an die Geſchn ftsſt. der „Preſſe“ exb. 


Geisskohl 


role Speiſemöhren, Zwiedeln, rote Beeſe 
c, ſchließt auf Liefe e as ab. 
F. Krefeldt. Thorn, 
Vrückenſtraße 38, 
Beauftragter der Stadt Thorn. 


Preßleder⸗ 
‚Mil, 


Gummi- N 
Sr 
ſowie Abſütze. 
Sohlenſchoner 
aus Leder, Stahl, Vulkanfibre, 


Lederfett, Lederkreme, 
Lederöl, Lederwachs⸗ 


ſu. Pech, aner 


prima Schnürſenkel, 


vero fentlichen b 


Holz⸗ und Eifenleiften, 


Nähahlen uſw. 


empfiehlt, ebenſo 


Taſchenlampen, Batte- 
rien, Gasſtrümpfe und 
Zylinder. 
Teſchſiſches Heſchält, 


Seglerſtraße 31, Telephon 5 


Germania lem 


Stück 1.15 Mark, 


grobe Sllranetze 


Stück 1.15 Mark, 


Haargeſtelle zur modernen Friſur und 


prachtvolle Zöpfe jetzt ſehr Billig. 
B. Araczewski. Culmierſtr. 22 


500 Aeldpoſgartons 


im ganzen öder einzeln hat noch aba 
geben Zigarrengeſchäft 6. 
Thorn, Feiedrichſtraße 


Hausgrunditidt. 


beleiht erſtſtell ll mit und ohne Amos 
tiſalion, Hypothekenbank durch 


Hireftor Knoche, Orte: 


Formaminttabletten, 
Salmiakpaſtillen, 
Huſtenbonbon, 
Suftentabletten, 
Huſtentropfen, 


Emſer⸗ u. Badener Wi 


empfiehlt 
Hugo Claass. 


Juekkrätze 


beseitigt in etwa 2 Tagen ahne Be 
ruisstörung gernch- und farblos. 
Mässiger Preis. Aeratl.- empfohlen 


L. Fabrieius, 


Vohwinkel Bhld: 59, Gustavstrase. 10 
Vers, nnantiäll, Nachnahme n. For 


Alte Schallplatten, 


auch Bruch. kauft 
zu höchſten Preiſen 
W. Zielke. 
Coppernikusſtraße 22. 


Schäferhund, 


Saas g, 1527 ee ündin, 
ungtiere, 10 aufen 
führliche Angebote mit Prei⸗ an 
2 313 an Haasenstein ken. 
Vogler, Königsberg t. "Me. „ erbe 


Grammophon 
oder Phonograph 


u kaufen geſucht. 
5 en 118 W. 772 an die Or 
ſchäftsſtelle der „Brefie”. 5 
Suche größeren Poſten 
Bucksbaum 


zu kaufen. 


F. dent; ! 
guitar. wo. ieh 


Kaufe jeden Poſten leere, 


u die Geſchäfts⸗ gebrauchte 


‚Bluments pie. 


+ #: Salzbrunn, Gürtnereibeibe! 7 
Thorn⸗ „Mocker, of 19. 


